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- o - Tagesordnung für die morgige Sitzung de « Ge -

meiuderaths : 1) Genehmigung von Rechnungen . 2 ) Genehmigung
eines Pachtvertrags . 3 ) Begutachtung eines Gesuchs um die Er -

laubniß zum Gastwirthschastsbctrieb . 4 ) Begutachtung von Bau -

gesucheu . 5 ) Vergebung von Arbeiten und Lieferungen . 6 ) Gesuche
und Anträge verschiedenen Inhalts .

* Die Saison der Gastiniihler beginnt . Da ist
es interessant , einmal die Tafelgebräuche unserer Vorfahren
zu betrachten . Wenn sich heute Jemand im Kreise der Tafel¬
runde erhebt , um an das Glas zu klopfen , so meint man ,

daß diese Sitte so alt noch nicht sein könne . Derselben
haftet etwas Parlamentarisches , echt Modernes an . Dem ist
aber keineswegs so . Die Sitte , bei Tafel Gesundheiten
ausznbringen und dabei das Glas zu leeren , ist uralt und

ein von den Römern zu uns gekommener Gebrauch , welchen

die ersten Christen als eine Art von Weihetrank für die

Märtyrer und andere Abgeschiedene ihres Glaubens ein¬

führten . Man findet noch im 16 . Jahrhundert Spuren
dieser ursprünglichen Sitte . Als über die Königin Maria

Stuart das Todesnrtheil ausgesprochen mar , sammelte sie
am Abend vor ihrer Hinrichtung alle ihre Leute bei

einem Nachtmahl und befahl , ihr wieder Bescheid zu thun .
Die Gäste thaten es . Sie tranken auf das Wohl ihrer
Gebieterin nnd weinten dabei bitterlich , daß ihre Thränen
in den Wein flössen . Das Vorschneiden und Vorlegcn bei

Tafel galt in früherer Zeit als ein besonderes Ehrenamt ,
wie denn auch die Fürsten vornehme Vasallen damit

belehnten , welche den Titel „ Truchseß " führten . So
war der Erbtruchfeß des heiligen römisch - deutschen
Reiches der regierende Kurfürst von Bayern . — Die
Servietten wurden erst vor drei Jahrhunderten , zur
Zeit Kaiser Karls V . , bei Privatpersonen üblich .
Früher aß man an hölzernen oder geglätteten Tischen nnd
als Unterlage der Schüsseln wurden gegerbte Felle benutzt .
Tischtücher von Leinwand und Damast kamen nur an fürst¬
lichen oder anderen vornehmen Tafeln in Gebrauch . Eine

merkwürdige Sitte war cs , daß vor dem Platze eines
Ritters , auf welchem ein Schimpf haftete , der Herold be¬

rechtigt war , das Tafeltuch entzwei zu schneiden und ihm
den Teller und Brod umzukehren . Alsdann mußte der

Geschmähte entweder seinen Schimpf tilgen oder beweisen ,
daß man ihm Unrecht gethan . Diese Schmach widerfuhr
sogar einem mächtigen Fürsten , dem Grasen Wilhelm von

Hennegau , als er an der Tafel Kaiser Karls VI . speiste .
Ein Waffenherold zerschnitt vor ihm das Tischtuch , mit der

Bemerkung , daß ein Herr , der keine Waffen trage , nicht
würdig sei , an eines Königs Tafel zu sitzeu . Und als der

Graf betroffen erwiderte , daß er , wie jeder andere
Ritter Schwert und Lanze führe , antwortete der
Herold : „ Das kann nicht sein , sonst würdet ihr
gewiß schon längst den Tod Eures Oheims , der
bei Contray erschlagen wurde , gerächt haben .

" —

Mittwoch , den 21 . Gelob er 1891 .

Messer und Löffel findet man im frühesten Alterthume , aber
die Gabeln wurden lange durch die Finger ersetzt . Die

ersten Gabeln waren ganz von Eisen und hatten zwei
Zinken . Statt der Teller bediente man sich anfänglich der

Scheiben von Brodrinden , hierauf der Holztellcr , dann aus

gebrannter Thoncrde und später aus Metallen gefertigter
Teller , von welchen die zinnernen die beliebtesten waren
nnd am längsten auch an Fürstenhöfcu im Gebrauch blieben .
— Von den ungeheuren Betten , worin nufere Vorväter mit

Weib , Kind und Kegel , und sogar oft mit ihren liebsten

Jagdhunden schliefen , haben sich hier und da noch Ucber -

bleibsel erhalten . Die vornehmsteil Personen trugen kein

Bedenken , mit ihren Gästen und Freunden in einem Bette

zu liegen , und es galt dies für den höchsten Beweis von

Freundschaft und Vertrauen . Taschentücher kamen erst zur
Zeit der Königin Elisabeth von England auf . Das Hemd
war in frühester Zeit ein Luxusartikel nnd galt seltsamer
Weise zugleich als Symbol der Unschuld und Treue .

— Zchulnachrichk . Der Herr Cnltnsminister hat der Ge¬
nossenschaft der „ Englischen Fräulein

" erlaubt , dahier eine Nieder¬
lassung zu gründen . Es sollen bereits Unterhandlungen eingeleitet
sein wegen Uebernahme des hier bestehenden Instituts des Fräulein
Wirtzfeld .

s . Ium UogklschlUf . Bekanntlich kommen die

meisten Vogelbülge , welche die Hüte unserer Damenwelt

zieren , aus Amerika . Dorthiu ist aber auch jetzt schon die
von Deutschland ausgehende Agitation gegen diese gransamc ,
die ganze Frauenwelt schändende Mode gedrungen und wird

von den Blättern aller Schattirnitgen eifrigst unterstützt .
Ein Chicagoer Blatt spricht sogar die Hosfnnug ans , daß
cs in kurzer Zeit keine anständige Dame mehr wagen könne ,
mit einer Vvgelleiche auf dem Hute über die Straße zu
gehen , und daß sich wahrscheinlich die Halbwelt nttr jenes
Schmuckes noch bedienen würde , um anfznfallcn . In Nord¬
amerika ist cs auch eine Dame , Frau Frida Fnldner , die

am eifrigsten gegen jene „ unmoralische Mode " ngitirt .
* Verkehrs » » ! !? . Der Eisenbahnminister hat laut „ Reichs -

Anz .
" bestimmt , daß Zunächst bei allen Schnellzügen das Verbot ,

die Trittbretter der Wagen tvährend der Fahrt zu betreten , all¬
gemein und streng zur Durchführung gebracht werde . Sollten aus
der einen oder anderen Strecke der Einführung dieser Maßregel sich
unüberwindliche Schwierigkeiten entgcfleufteUen , so soll darüber
schleunigst berichtet werden . Durch dies Verbot solle » bekanntlich
Ungliicksfälle , wie sie den Schaffnern mehrfach zugestoßen sind , ver¬
mieden werden .

+ Die Zeit der Frstessen und Ziveckesten naht
mit dem Winter heran . Dem gelegentlichen Thcilnehmer
sind sie hochwillkommene Ablenkungen von dem ewigen
Einerlei des Tages , denjenigen , welchem sie durch seine
Lebensstellungen oft blühen , werden sie , in Deutschland
wenigstens , dadurch unerträglich , daß vor dem Genuß die

harte Arbeit gesetzt , die Aufgabe nämlich , die Reden zu
verdauen , bei denen die Arbeit , die Speisekarte abznessen ,
leider nicht munter sortschrcitet . Man braucht durchaus
kein Bewunderer alles Dessen zu feilt , was englisch ist und

kann unserem britischen Vetter doch die soziale Einrichtung
neiden , die auch bei dem Festessen den Grundsatz gelten

läßt : erst das Geschäft und bann das — oft genug zweifel¬
hafte — Vergnügen der Redenden . Wenn es in Deutsch¬
land noch mit den offiziellen Toasten abgethan wäre , es

gäbe doch ein absehbares Ende des Redestromes . Aber wie
bei dem Commers die Fidelitas , so setzt beim Festessen hier
zu Lande die Redewnth ein . Der Rede - Bacillus findet an
einer gedeckten Tafel den güttstigstcn Boden für seine Ver¬

breitung . Beim Festessen sollte man erst eine geraume
Zeit vergehen lassen , ehe man mit dem schweren Geschütz
der Hochrufe aufüngt . Alle diese Reden laufen darauf
hinaus , die Anwesenden der Reihe nach leben zu lassen .
Möchte man bedenken , daß dazu auch vor allen Dingen die

vöthige Atzung gehört , damit mau nicht beinahe zu Tode hungert .

Geradezu wunderbar ist es , daß wie alles Leid im Leben

sich verhültuißmäßig schnell vergißt , so auch die Kränkung ,
die dem Hörenden durch eine unmäßig lange Rede zugefügt
werden , seinem Gcdächtniß entschwindet . Er , der eben noch
selbst voller Berzweiflung auf den nächsten Gang wartete ,
rächt sich — Auge nm Ange und Zahn nm Zahn — gleich
darauf , indem er nun seinerseits znm Redner wird . Warum

gicbt es keine Dämme gegen diese lleberfluthungeu ? Warum

Haden wir bei dem Festessen den Btmetallismus und nicht
allein das Gold , welches Schweigen bedeutet ? Vielleicht
findet sich int Laufe der Zeit rücksichtsvoll zwischen Essen
und Reden Einheit . Ein unverbrüchliches Gesetz , eine Vor¬

bedingung sollte aber dabei sein , daß vor der ersten Fleisch¬
speise — also meistens vor dem dritten Gang — überhaupt
nicht gesprochen werden darf . Dann wird wenigstens eine

Grundlage vorhanden sein , auf der man dem Kommenden

bernhigter cntgcgensehen kann .
V Die Weiuiuthskiefer als Metteranreiger . Es dürfte

nicht allgemein bekannt fein , daß wir in unseren Wäldern einen
sehr zuverlässige » Weiteranzeiger haben , und zwar in der WeinrnthS -
kiefer . Ihre dunkelgrünen , schlaffen Nadeln stehe » für gewöhnlich
buschig um de » Zweig heruin . Bei eintretendem Wetterwechsel ,
wenn sich in der Lust viel Feuchtigkeit ansammelt , lege » sich aber
die Nadeln mehr und mehr an de » Zweig an , so daß sie häufig
ganz dicht auseinander liegen . Hat es sich abgereguet und tritt
trockenes Weiter ein , so richten sich die Nadeln wieder in die Höhe .
Wen » bei nebeligem Wetter ebenfalls die Nadeln sich zusammen -
gelegt habe » nnd der Webet steigt in die Höhe , so werden die
unteren Pariicen der Nadeln sich öffnen , während die noch im
Nebel befindlichen geschloffen bleiben . Bei genauer Beobachtung der
Weinutihskiefer wird man häufig in der Lage fein , einen Witterungs¬
wechsel schon 24 © tunbett vorher ansagen zu können .

A Ich hrtlltt Nicht ! Wenn ich eine Redensart
verbannen möchte ans dem öffentlichen und Familienleben ,
so wären es die trägen und weichlichen Worte : „ Ich kann

nicht ! " Drei Worte sind es nur , drei kleine unscheinbare
Worte , und welch '

erniedrigendes Gcständniß schließen sie
ein ; welches Zeugnis ; geben sie dem , welcher sie attsspricht !

Ein Armulhszeugniß ist ' s „ ich kann nicht ! " Aber so rufen
leider Viele aus bei jeder au sie ergehenden Aufordcruttg , die

geistige und körperliche Anstrengung erfordert , ohne oft nur
einen Versuch gemacht zu haben . Andere raffen sich wohl
einen Augenblick auf , nehmen einen Anlauf zur Thätigkcit ,
aber die erste Schwierigkeit , ein einmaliges Mißlingen ,
schreckt sie ab und , traurig die Hände in den Schoß legend ,

Von iü . Schüler .

(Original - Aufsatz für das „ Wiesbadener Tagblatt "
.)

Nachdruck verboten .

Soziale Mieren »

Polizeiwesen und Stadtverwaltung zu
Wiesbaden im vorige « Jahrhundert .

in .

So bedauerlich die in den letzten Aufsätzen geschilderten
Bürgerzwiste auch sein mochten , so deckten sie doch die

mannigfachen Gebrechen auf dem Gebiete der Polizei - und

Stadtverwaltung auf und halfen den alten Zopf abschütteln .
Suchen wir uns in Kurzem ein Bild von den alwäterischen
Einrichtungen des damaligen Landstädtchens zu machen und
« Sinnen wir bei der gewichtigen Person des Büttels .

! Eine Bestallung von 1548 besagt , er habe dem Amt -

?Mnn , dem Rentmeister und Keller in herrschaftlichen , dem

Schultheißen jammt Schöffen und Gericht in städtischen An -

Selegenheite « gewärtig zu sein , die Wachen zu bestellen und
8U beaufsichtigen , die Gefangenen zu bewachen und zu ver¬
bargen , „ in allen vorsorglichen Dingen " sich treu und fleißig
« finden zu lassen . Einer solchen Vielseitigkeit entsprechend
waren auch feine Competenzen . Aus der Kellerei bezog er
” Malter Korn , von ' jedem der drei Zehnth

'
erren 3 Zehnt

« orn und 3 Zehnt Hafer , von einigen Begüterten 2 Malter
. Dipkorn " ( „ uff etlichen eckern fellig " ) , von jedem mit

Liegenschaften in der Stadt und in den benachbarten Dörfern
Bierstadt , Erbenheim , Mosbach , Biebrich und Dotzheim an -

gcseffenen Bürger ein Sichling Korn , von jedem Hoppen¬
hauer ober Hecker 3 Eier oder 2 Pfennig . Die Beherber¬
gung eines Arrestanten hatte ihm dieser selbst mit 4 Binger

Hellern täglich zu vergüten . Schlug er einen Häftling in

Eisen oder verwahrte er einen solchen in einem WirthShause ,
so standen ihm aus dessen Baarschast 6 Weißpfennige zu .

Confiscirte Wehren und Waffen mochten sich deren Besitzer
„ um ein Ziemliches " von ihm wieder einlöscu , die von hin -

znrichtendeu Missethätertt blieben sein Eigenthnm . Von der

Stadt erhielt er für seine Aufwartung an Gerichts - und

Geschäftslagen das fogenannte Maigcld mit 2 ff . 6 Weiß -

Pfennig , für Säuberung und Heizung der Gerichtsstube
IV » ff . , endlich 17 Karren Holz , die ihm gelegentlich der

alljährlichen Holz
'
ahrten in ' s Schloß übermittelt wurden .

An Sporteln standen ihm für eine Ladung vor den Amt¬

mann 2 Pfg . , für eine Ladung vor das Stadtgericht 7 Heller ,
für eine Pfändung 7 Heller zu . Dem allen fügte die gnädige
Herrfchaft ein Sommerkleid , Hosen , Wamms und Rock als

Geschenk bei . — Der Stadtwachtmeister des vorigen Jahr¬
hunderts war der Büttel von ehedem , nur unter anderem

Namen ; auch ihm fiel die Conlrole über den Landausschuß ,
die Verwahrung der Gefangenen , Führung der Wachtlisten ,
Besetzung der Thorwachen , Vorladung von Beklagten rc . zu ,
wofür er aus landschaftlichen Mitteln 35 ff . und 3 Klafter
Holz zu fordern hatte . Für Vorführung eines peinlich Be¬

klagten gebührten ihm 10 Albus , für Verwahrung eines

Häftlings täglich 1 Batzen . — 1813 ging die Stelle des

Stadtwachtmeisters ein oder wurde vielmehr in die eines

geschworenen Mobilien - Taxators und Ausrufers umgewandelt .

Arrestationen , Pfändungen rc . nahmen in der Folge Land¬

jäger und Amtsdiener vor .

Reichte die Autorität des Stadtwachtmeisters nicht aus ,
so trat , wie bei Streifungen auf Diebsgesindel , bei pein¬
lichen Executionen rc . , die Bürger - Compagnie mit 1 Kapitän ,
1 Lieutenant , 1 Fähnrich , 2 Sergeanten , 6 Korporalen und
1 Freikorporal ganz oder theilweise in Action . Einem Ober¬

offizier war dann die tägliche Dienstleistung mit */» Reichs¬

thaler , einem Unteroffizier mit einem Kopfstück , einem Bürger
mit Nachlaß einer Wache zu vergüten .

Wurde ein Delinguent ansgepeitscht oder des Landes ver¬

wiesen , so empfing ein Unteroffizier 1 Maas Wein zu
24 Kr . und für 4 Kr . Brod , ein Bürger 14 Kr . Das¬

jenige Bürger - Commando , welches einen zum Tode Vcr -

urtheilten nach dem „ Löwen "
, wo er in Armensündcrpflege

kam , cecortirte , durfte an dem Zechgelage Theil nehmen ,
das den Schultheißen und Blutschöffen nach der Hinrichtung
aus Malcfizgeldcrn der Rentei im „ Einhorn " atisznrichten
war . Daß es der Bürger - Soldat für entehrend hielt , eine

Malefizperfon länger als einen Tag zu bewachen , und daß
in diesem Falle Landbewohner einspringen mußten , ist schon
früher erwähnt worden .

In Einzelfällen , au Markttagen , bei Versanimlungen ,
ländlichen Festen rc . , traten auch Land - Commissar , Land¬

visitator und Landreiter als Polizeiorgane auf die Bild¬

fläche . Von diesen dürfte namentlich die Figur des Land¬

reiters vielen Lesern eine noch wohlbekannte sein ; für ge¬

wöhnlich Bauer wie jeder andere , spielte er auf seinen
Botenritten und als Begleiter des Amtmanns in dunkel¬

blauer , orangefarben ausgeschlagener Montur , in Hut und

hohen Stiefeln ausgerüstet und bewaffnet mit Bandelier ,
Patrontasche , Pallasch , Carabiner und Pistolen den Gc -

waltigen . Seine Dienstleistungen wurden ihm jährlich mit

12 ff ., 20 Malter Hafer , 6 ff . für Heu und 1 ' / » für Huf¬
beschlag aufgewogen ; zudem erhielt er an Diensttagen bis

1 ff . Diäten . Das Pferd unterhielt er auf eigene Kosten
und Gefahr . Einem 1776 hier in den Ruhestand ge¬
tretenen Landreiter wurden 15 ff . und 3 Malter Korn als

Jahrespenfion ausgeworfen . Daß im Usingcnschen die

Sanbreiter grünwollene Kittel und mit Silberborde besetzte
Hüte trugen , fei nebensächlich hier angeführt .

(Fortsetzung folgt .)
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- o - Die Kewegung der Zevölkerung unserer § tnbt
gestaltete sich in der Woche vom 4 .- 10 . October c. wie folgt :

man .
S « h'

der Wicsencultnr rc . ist vorzugsweise sein Werk . Sonii

des Blutes .
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gestaltete , , . .. . . . ____ . . .. . _ . . . . _________ „
Lebend geboren wurden 35 Kinder , und zwar 22 männlichen
und 13 weiblichen Geschlechts . Gestorben sind 29 Personen ,
10 männlichen und 19 weiblichen Geschlechts . Von den Letzteren
standen im Alter von unter 1 Jahr 3 m . und 6 tu ., 1 — 10 Jahren
1 m . und 3 w ., 10 — 20 Jahren 1 w ., 20 — 30 Jahren 2 ui . und
1 w ., 30 — 40 Jahren 2 m . und 1 w ., 50 — 60 Jahren 1 ni . und
1 w ., 60 — 70 Jahren 1 in . und 3 w ., 70 — 80 Jahren 3 weiblichen
Geschlechts .
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haben : Während er über die Fluren geht , hört er einen großen
Lärm in den von Krähen besetzten Bäumen : er geht hinzu , um
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1 Mark .
,Der Cid .

"
Lyrisches Drama in drei Auszügen . Dichtung und

Musik von Peter Cornelius . ( Verlag von Jos . Aibl in
München .)

Mure t .
"

Encyllopadisches Wörterbuch der englischen und deutschen
Sprache . ( Berlin , Langenscheidt ' sche Verlagsbuchhandlung . Boll -

ständig in ca . 20 Lieferungen ä 1 Mk . 50 Pf .
,Großprenßen oder die verfehlte Neugestaltung

Deutschlands .
" Eine Auseinandersetzung für den deutsche »

Spießbürger von dem Verfasser der Flugschrift „ Berlin eine :
französische Stadt "

. (Berlin , Adolph Reinecke .) Preis 80 Pf .
/English Dialogues withPhonetic Transcriptions

“ J

By C . II . Jeaff . eson , M . A . and O . Böusel , Ph . D . ( Hamburg ,
G . Fritzsche .) Preis 2 Mk . 50 Pf .

.Engclhorn ' s allgemeine Roman - Bibliothek .
" 7 . Jahrg , '

Band 23 : „ Mein Onkel Scipio "
. Von Andre Theuniet . Aittori -

ntfeit sie : „ Da seht ihr nun „ ich kann nicht !" Was
'

ist da¬
mit bewiesen ? Man zerstöre das Gewebe der Spinne , sie
beginnt es unverdrossen immer wieder , nur mit
dem Leben erlischt ihr Thätigkeitstrieb . Der Vogel ,
aus seinem Neste vertrieben , baut sich an einem
anderen Orte wieder an . Die Thiere find beharrlich , ver¬

möge ihres Jnstinctes , und nun der Mensch , begabt mit

Vernunft uud Willenskraft , sollte hinter ihm zurückstehen ?
Der körperlich und geistig . gesunde Mensch kann Alles , was
bas Leben und seine Verhältnisse von ihm verlangen , wenn
er nur will ! „ Nicht können " heißt in den meisten Fällen
„ nicht wollen "

. Das zeigt sich am deutlichsten , wenn ernst
und gebieterisch das „ Muß

" au uns herantritt und den

Ausschlag giebt . Wir können gewöhnlich , was wir „ müssen "
.

Weit ehrenvoller ist es jedoch , diese Notwendigkeit nicht an
sich herantreten zu lassen . Können , was man will , wollen ,
waS man kann , führt zur höchsten sittlichen Freiheit ! Dies
sollen wir anstreben , dahin die Jugend zu führen bedacht
fern , durch eine verständige , streng geregelte Erziehung !

Wohl dem Knaben , wohl dem Mädchen , welchem durch Wort
und Beispiel eingeprügt wird , daß es eine Schande fei , zu
sagen : „ Ich kann nicht ! "
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Reuerschirrrenr ZLcher und Zeitschriften .
( Eingehenbere Besprechung einzelner Werke bleibt Vorbehalten .)

Die Praxis der Polizei - Verwaltung .
" Ein Handbuch

für die Polizei - und Gemeinde - Verwaltungen der ganzen
Preußischen Monarchie . Herausgegeben von Waldemar Erd¬
mann , Magistrats - Secretär in Forst i . L . (Berlin , I . I . Heine

's
Verlag .) Preis 1 Mk .

Lärm in den von Krähen besetzten Baumen : er geht ht
zu erfahren , was dies bedeute . Er findet etwa 50 Krähen um eine
der ihrigen versammelt in lebhafletti Streit . Diese in der Mitte
des Kreises , schien zuerst ganz unerschrocken , sogar frech vor dem
Gerichte . (Um den Richter her bildeten etliche 10 noch einen Kreis ,
ziemlich entfernt vom ersten .) Aber in kurzer Zeit wird die An¬
geklagte betrübt und verwirrt , kann kaum sprechen , verneigt sich
und scheint um Gnade zu bitten . Nun dringen die Genossen aus
sie ein , tödten sie uud zerstreueu sich . Aehnlichc Thatsachen werden
ncch von verschiedenen Beobachtern uotirt . Die Flamingos be¬
tragen sich zuweilen ähnlich . Ein englischer Bischof erzählt : Als
einer Störchin von einem Chirurgen alle Eier weggenommen und
durch Hühnereier ersetzt wurden , war das Männchen sehr über
rascht , anstatt junger Störche , Küchlein ansschlüpfen zu sehen . Nach
kurzem Besinnen holte der Storch Freunde , welche in großer
Zahl erschienen und sich um das unglückliche Weibchen versammelten ,
und daflelbe , das unzweifelhaft des Ehebruchs schuldig war ,
alsbald tödteten . In der Umgebung Berlins hat man Folgendes
beobachten können : Ein Storchenei wurde aus dem Neste ge -
iionimen _ und durch ein Gänseei ersetzt . Bald erschien das
junge Gänschen . Als das Männchen den Schwimnwogel sah , war
es whr erschrocken und flog alsbald unter heftigem Geschrei davon .
Dos Weibchen fuhr fort , für das Gänschen zu sorgen . Sim Morgen
des vierten Tages nach der Entfernung des Gatten sah man in
einem benachbarten Felde eine große Versammlung von Störche » .
Es waren gegcn 500 , welche lebhaft klapperten , die Rede eines vor
ihnen stehenden anhörend . Nach vielen Stunden entfernten sich
allmählich verschiedene Störche , die mit ihren Kameraden der Reihe
nach sich unterhielten . Endlich erhob sich die ganze Schaar , an¬
geführt von den , beleidigten Gatten , und begab sich zum Nest , in
welcheni da ? nunmehr äußerst erschreckte Weibchen geblieben war ,
brachte zunächst die unglückliche Mutter , dann das Junge um und
zerstörte zuletzt noch das Nest .

in der Kaserne nicht ; das , was man im Restaurant
oder Cafs sucht , Gesellschaft oder einen gemüthlichen Scat
findet man ja auch hier . Da ist die große Schaar neuer
Kameraden , denen man hier nahetritt und die einem sehr
bald zu Freunden werden ; was den gemüthlichen Scat betrifft ,
so findet sich auch zu diesem nach den täglichen Ucbungen
wohl Gelegenheit . Die von Vielen mit großem Bangen er -
tvarteie Militärzeit bietet also der Lichtblicke genug , um gewiß
recht angenehme Erwartungen aufkommen zu lassen . Ja , wie
ganz anders wird der Soldat gegenüber einem „ ganz ge -
meenen Civilisten "

. Kommt er auf den Tanzboden , so
stiegen dem „ zweierlei Tuch " die hübschen jungen Mädchen
nur so entgegen , während der Civilist als Waudvcrzierung
stehen bleibt . Der Soldat kriegt gleich eine Tänzerin , da¬
für ist er eben ein Krieger . Wer also den Kopf hängen
läßt darüber , daß für ihn die Militärzeit beginnt , die Zeit
der Sorglosigkeit , thut Unrecht daran . Die Damen , die ja
nach dem Altmeister deutscher Dichtkunst die besten Hüte¬
rinnen der Sitte find , denen jede Formlosigkeit zuwider , sie
hassen die Ilniformlosigkeit oft am meisten , und ob das
Tuch der Männcrkleidnng zweierlei , ist ihnen , wie gesagt ,
nicht einerlei . Und wenn erst die ersten Wochen des Drillens
vorbei find , und der junge Kriegsmann geht Sonntags zu
„ Muttern "

, die Freude dann ! Sie dauert eine ganze Woche
'

an , bis der nächste Sonntag wieder diese Freude bringt .
Mit leeren Taschen und Händen betritt der junge Soldat
die elterliche Wohnung und wie ganz anders kehrt er in
die Kaserne heim , wo mit allen Freunden und Kameraden
brüderlich gctheilt wird . So haben denn also die Rekruten -
abschiede , die jetzt überall den zukünftigen Vaterlandsver -
theidigcrn bereitet werden , weder für diese noch für die¬
jenigen , die ihnen dieselben veranstalten , etwas Schmerz¬
liches . Die Hauptsache ist ja doch nur , daß wieder ein¬
mal Gelegenheit geboten wird , gemüthlich eine Feier zu
begehen .

- o - Die Schwindlerin , welche , wie vor Kurzem berichtet
wurde , mehrere Conditoren heiingesncht hatte , scheint ertappt zu
sein , beim gestern erschien in einem Zucker - und Backwaaren -Laden
an der Ellenbogengasse ein Mädchen , welches ebenfalls Bestellungen
wachte und den Laden - Inhaber veranlassen wollte , ihr sofort
Wanren auf Credit zu geben . Der Mann war aber voisichtig und
übermittelte die naschhafte Person , ein an der Slislstraße wohnendes
Mädchen , der Polizei .

P . -B . Diebstähle . Vorgestern Abend wurde in der Wellritz¬
straße ein Mansardcn - Diebstahl ansgefnhrt . Der Dieb ist von dem
nebenan befindlichen Neubau aus durch das offene Mansardefenstcr
eingestiegen und hat sich Schmncksachcn und mehrere Paar Stiesel
angeeignet . — In der verflossenen Stacht wurde eine Arbeiterhütte
an der Göthestraße erbrochen und eine Anzahl Arbeitskleider ans
derselben entwendet .

P . -B . ® iu Hänrdinenbroiid fand gestern Abend in einem
Hanse an der unteren Wilhclmstraße statt , welcher von dcu Haus¬
bewohnern sogleich wahrgenommen und gelöscht wurde . Der Brand¬
schaden ist nicht unbeträchtlich .

P . - B . Schenr » Pferd . Gestern Nachmittag 3 ' / - Uhr wurde
im Nerothal ein Karrenpferd infolge starken Dampfgebens der
Locomotive der Dampfstraßenbahu scheu und rannte die 3 Meter¬
hohe Böschung hinab auf die Wiese , wo cs hinfiel , ohne sich jedoch
zu verletzen .
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Provinzielles .

— Wiesbaden , 21 . Oct . Das „ Militär -Wochenblatt " meldet :
Hoffmann , Hanptm . und Comp .- Chef im Cadcttcnhanse tuOranien -
steiu zur Haupt -Cadettcnaustalt ; v . Hoffmanuswaldau , Hauptm .
uud Conip .- Chef vom Jnf .- Regt . vo « Winterfeldt ( 2 . Oberschics .)
No . 23 , zum Cadetteuhause in Oraniensteiu ; Frhr . v . Schroetter ,
Scc .-Lt . von : 2 . Nass . Jnf .- Regt . No . 88 , unter Beförderung zum
Pr . - Lt . in das 1 . Thüring . Jnf . -Regt . No . 31 ; v . Bogen , Hauptm .
ä la suite der Cadetteu - Corps und Militärlchrcr bei dem Cadetten -
hause zu Oranicusteiu , al ? Comv . -Chef in das Jnf .-Regt . Graf
Bülow von Dennewitz (6 . Wcstfäl .) No . 55 ; Graf v . Häslingen ,
Hauptm . und Comp . - Chef vom Jnf .- Regt . No . 137 , unter Stellung
ä la suite des Negts . , als Militärlchrer znni Cadetteuhause in
Oranieustein versetzt . Speck , Pr .- Lt . vom 3 . Bad . Jnf .-Regt .
No . 111 , unter Belassung in dem Commando als Comp .-Osfizter
bei der Unteroff .- Vorschule zu Weilburg , L la suite des Reqts . ge¬
stellt . Weideichammer , Unter off . vom 1 . Nass . Jnf -Rcat . No . 87 ,
Langemak , Unteroff . vom Füs .- Regt . von Gersdorff ( Helf .) No . 80 ,
v . Frehhold , charakteris . Port .- Fähnr . von demsclbcu Siegt , zu
Port .- Fähnrs . befördert , v . Langen , Major vom 1 . Hannov . Jnf .-
Regt . No . 74 , mit Pension und der Uniform des 2 . Nass . Jnf .-
Rcgts . No . 88 , der Abschied bewilligt .

△ Schierstein , 19 . Oct . Eine Toppel - Hochzeitsfeier fand
gestern in der Fischerfatmlie des Herrn Adolph Schröder hier statt .

* Gitter Zeit böser Gerüche gehen wir entgegen .
Die Wintergarderoben , Pelzwaarcn tc . werden aus den mit

Kampher angefüllten Kisten und Truhen hemusgenommen ,
und alle diese furchtbaren empfindlichen Gerüche , mit denen
wir die Motten vertreiben wollten , verbreiten sich, um uns
große Menschen zu vertreiben . Aber ist es denn nölhig ,
daß wir uns diesen entsetzlichen Gerüchen ansschcn ? Wäre
u ? nicht weit besser , wenn die kampher - oder naphthalin -
duftende Wintergarderobe , bevor wir dieselbe anziehen , der -
urtig gut gelüftet wird , daß wir nicht mehr den lästigen
Geruch mit uns herum tragen müssen ! Die Motten haben
schon fetzt anfgehört zu fliegen . Wir können also getrost
schon jetzt alle die Winterhüllen hervorsuchen und ihnen die

Erfrischung der Zugluft zu Theil werden lassen . Nur die
Zugluft trägt die Gerüche von dannen , das einfache Hin¬
hängen allein nützt nichts . Man hänge die Garderobe in
die Nähe eines offenen Fensters , öffne die Thür , damit

Gegenzug entsteht , und in wenigen Stunden haben die Lüfte
die Düfte zu den Lüften getragen .

* Geruch der Gartenerde nach einem Sommerrege » .
I . L . Phtpsou findet Chcm . News ( bnrch „ D . Chem .- Ztg .

" S . 146 ) ,
daß der eigenthümliche Geruch der Gartenerbe nach einem Sommer¬
regen von der Anwesenheit organischer Substanzen , die den ätherischen
Deien der Pflanzen nahe stehen , herrührt . Während des trockenen
Wetters absorbirt der poröse Boden die von den Blumen her -
rührenden Substanzen . Bromlösung absorbirt die riechende Substanz
des Bodens und liefert beim Eindampfen ein gelbliches , wie Cedern -
holz riechendes Product , das dem Bromo -Cedreu nahesteht oder mit
' hm identisch ist .

* Die IJekrttfch verabschieden sich . Die
Vereine , Restanrateure und wer sonst noch irgendwie dazu
passende oder unpassende Gelegenheit hat , veranstaltcii jetzt
ihre Rekruten - Abfchieds- Abende . In wenigen Tagen treten
viele junge Leute in die Reihen der Krieger und für die
kurze Zeit des ersten Drillens sind sie für die Freunde ,
Bekannte und Verwandte nicht zu haben , gehören sie
lediglich dem Vaterlande an . Erst nach einigen Wochen ,
wenn ihre Vorgesetzten die Gclvißheit haben , daß die jungen
Krieger den bunten Rock des Königs mit Würde zu tragen
wissen , dürfen sie , nachdem sie zunächst einige Male von
ihren Vorgesetzten ausgeführt wurden , allein der Kaserne
entfliehen . Das giebt denn zunächst eine harte , weil unge¬
wohnte Zeit für das Muttersöhnchen , das in der fremdeir
Umgebung , in der Enge der Kasernenmauern , im Ernst des
kriegerischen Berufs , sich nicht so bald heimisch fühlen wird .
Das Wirthshausleben mutz für eine geraume Zeit in den
Bann gethan werden , aber dessen bedarf es auch hier

( ? ) Aus dem Maingau , 20 . Oct . Im Dorfe Weilbach
ereignete sich ein Unfall , aus welchem man bie Lehre ziehen kam, ,
daß man bei der Auivcnduug medizinischer Heilmittel äußerste
Vorsicht anwenden soll . Der Einwohner I . D . von da erlitt
nämlich an der Dreschmaschine eine kleine Verletzung des Fingers .
Um den Schmerz zu lindern und eine möglichst rasche Heilung
hei beizuführen , tauchte man den Finger

"
in couccntrirtf

Karbolsäure uud verband ihn mit Watte u . dal . Der Schmerz
wurde aber immer stärker , man zog einen Heilgehilfen zu Rathe ,
und als derselbe einige Zeit erfolglos an der Wunde hantirt hatte ,
einen Arzt , welcher constatirte , daß der Finger bereits abgestorben
sei und amputirt werden müßte . Tie Operation wurde vollzogen
es trat jedoch Blutvergiftung ein und nun liegt der Mam
hosfnimgslos darnieder . Erst vor ca . 6 Wochen hat sich daselbst
an der Dreschmaschmaschiue ein Unfall ereignet , der einem jungen
Manne das Leben kostete .

* itmbMtg , 20 . Oct . Der „ Nassauische Bauern -

Vereilt
"

hielt vorgestern Nachmittag im Saale des Herrn Karl
Hilf in Limburg eine sehr gut besuchte Versammlung unter dem
Vorsitz seines Präsidenten des Herrn Grafen Ingelheim ab . Der
Graf eröffnete die Versaminlung mit Dank für das zahlreiche Er -z
scheinen und die große Theilnahme an der Sache des „ Naffanischen
Bauern -Vereins "

, worauf er dem Herrn Oberst Wiuterberger das
Wort gab . An der Hand der Statuten erörterte derselbe in über¬
zeugender und sehr wirksamer Rede die Zwecke des „ Naffanischen
Bauern -Vereins " und die vielen Vortheile , die er lüfte durch Rechts -
beistand , Vergleichsämter und Schiedsgerichte , gemeinschaftliche Be¬
züge , Vereinsschrift u . s. w . Mit allseitigem Bravo begrüßte man die
Erklärung des Redners , daß er sich dem „ Bauern - Verein "

ange -
chlossen habe , um demselben seinen Dank abzustatten dafür , daß
sie Bauern ihm , als er noch im Dienst war , die besten Soldaten

gestellt hätten . Herr Secrctär Müller beantwortete hierauf die
wichtige Frage : „ Wer trügt die Hauptschuld au der gegeittoürtigen :
Thenerung der Lebensmittel ? " Die Antwort , der man mit größter
Aufmerksamkeit zuhörte , lautete : Nicht die geringe Enite , auch nicht
der Zoll , der auf dem Getreide liegt , sondern die wucherische Preis¬
treiberei der Börse , besonders am Terminhandel . Drastische Bei - ,
piele führte der Redner an , um diese Behauptung eingehender zu be- ‘

gründen . Großer Beifall lohnte den Vortrag des Redners . Tie folgende , |
von Beifall oft unterbrochene Rede hielt der Bereinssccretär Herrs
Pfarrer Ludwig von Balduinstein . Derselbe knüpfte an bett
vorhergehenden Vortrag an , nm se ^ nstcllen , daß diese wichtige Frage
hier nicht einseitig behandelt werde . Wenn auch börsenfreuiwliche
Blätter sich abmühten mit der Behauptung , daß die Börse die
Preisstciaernng für Getreide nicht willkürlich herbeigeführt habe — .
daß sich diese nach dem Gesetze von Angebot und Nachfrage richte -
— , so sei das eben zu beklagen , daß das Angebot und bie Nach¬

rage nicht mehr naturgemäß , sonbern künstlich und gemacht sei .
Großen Eindruck machte die Auseinandersetzung der Bedeutung
des Bauernstandes in unserer Zeit mit dem Hinweise aus zwet
wichlige Momente , ein soziales und ein militärisches . Die soziale
Bedeittung des Bauetnstaudes sei durch den Hanpwerstoß der

Feinde der sozialen Ordnung , durch den Feldzug agf ' s Land ,

=8= Medenbach . 19 . Oct . Das von hiesiger Gemeinde -» M
Schnlzwecken angekauste Wirthshaus wird nun doch zu eint » !
Schnlhause eingerichtet werden . Bekanntlich hatten KöwaM
Regierung und König ! . Baubehörde das Gebäude nicht für geeignM
erachtet , evcnt . größere Umänderung im Bau gefordert , auf meld ®
man glaubte nicht eingehen zu brauchen . Erst nachdem die Gjt. e
meiude auf die Bedingungen der Behörden , z. B . auf die weite » k
Benutzung des im Hanse befindlichen Backofens zu verzichten , de»!
Hof als Spielplatz der Schüler zu vergrößern , den Lehrsaal zu er- k
höhen rc ., eingeaaugen , wurde die Genehmigung ertheilt , das j
bände als Schule und Lehrerwohnnng einzurichten und von einem I
Neubau , der weit tbeucrcr geworden wäre , abzusehen . — HeultI
wurde von Geusdarmen der Wald abgesucht nach dem Strolcht 1
der vor einiger Zeil einmal Frauen und Mädchen großen Schreckeu

'
M

eingejagt , indem er sie in unbekleidetem Zustande verfolgte . ZwcnM
ist die Angst vor dem „ fchwarzen Manne "

noch nicht beseitigt midW
wollen ängstliche Gemiither demelben wiederholt gesehen haben , abetW
stets war hie Aufregung grundlos und ließ sich ans ganz unschuldi -M
Dinge zurnckznfiihreu .

.Rheinische Lebensbilder .
" Von C . A . Grath . ( Neuwed, !

Verlag der I . H . Henser
' scheu Buchhandlung . )

.Thematischer Leitfaden durch die Musik zu Richard
Wagner

' s Parsifal " und „ Thematischer Leitfaden
durch die Musik zu Richard Wagner

' s Tristan und
Isolde

"
. Von Hans von Wolzogen und „ Führer durch

Richard Wagner ' s Tannhäuser und der Säuger » :
krieg aus Wartburg

"
. (Pariser Bearbeitung .) Von Ferdi -

iiand Psohl . (Leipzig , Fedor Reiiiboth .)
Die Behandlung der Krankheiten i _ .

Dr . S . Reimann ( Stuttgart , Verlag von Otto Weisert ) . Preis

Es Begingen die Adolph Schröder Eheleutesdie silberne Hock» , ;
deren älteste Tochter Käthchen schloß am selben Tage mit X ,
Fischer Karl Schröder vor dem Standesamt den Ehebund R
letzterer Trauung hat der Herr Standesbeamte folgende

'

tragungen zu machen , was einem Standesbeamten wohl selten On,
kommen mag : Der Traunngsact trägt die Nummer 17 , Datum i>
Tages fiel auch aüf de » 17 . October . Bräutigam Un
Braut tragen beide Familiennamen Schröder , Gewerbe best

8ischer, reif . Fischerin , Eltern der Beiden , Namen „ Schröder
ewerde „ Fischer "

. Die zwei männlichen Trauzeugen tragen br
Namen Schröder , Gewerbe derselben ebenfalls Fischer .

Kunst , Wissenschaft , Literatur .

m

*

* Literarisches . „ Hoch vom Dachstein "
heißt das neueste

Buch P . K . Rosegger ' s ( Wien , Verlag von A . Hartleben ) . Es
sind Geschichten und Schilderungen ans Steiermark , die uns der
Dichter bietet , mit aller der treuen Wahrheitsliebe und dem schalk -
haften Humor geschrieben , die uns Rosegger so lieb gemacht haben .

Richard Voß beendete soeben ein Drama „ Die Pastorin
"

, das
er dem Wiener Hofburg - Theater übergab . Wie kürzlich gemeldet ,
ö _

at f^ r Dichter auch noch ein zweites Drama vollendet , das den
Tttel „ Die Sturm fluch

" führt , — falls nicht etwa die verschiedenen
Titel ein und dasselbe Stück bezeichnen.

* Verbreitung der Gewitter . Wie verschieden Gewitter -
erfchetnungen sich über die Erdoberfläche vertheilcn , zeigt folgende
Zusammenstellung . Diejenige Gegend der Erde , wo der Donner
am häufigsten grollt , scheint Java zu sein , wo es jährlich 97 mehr
ober weniger gewitterreiche Tage giebt . Nach Java kommt Sumatra
nut 86 Tagen , dann Hindustan mit 56 , Borneo mit 54 , die Gold -
küste mit 52 und Rio de Janeiro mit 51 . In Europa steht Italien
obenan mit 38 Gewittertagen , Oesterreich hat 23 , das Groß -
herzogthum Bade » , Württemberg und Ungarn 22 , Schlesien ,
Bayern und Belgien 21 , Holland , das Königreich Sachsen und
Brandenburg 17 oder 18 , Frankreich und der <süicn Rußlands 16 ,
Großbritannien und die Schweiz 7 , Norwegen 4 , Kairo 3 . Im
östlichen Turkestan und in den Polargegenden sind Gewitter -Er¬
scheinungen äußerst selten . Die nördliche Grenze der Zone , wo
man den Donner hört , geht über das Cap Ogle , Island , Nowaja
Semlja und die Küste des sibirischen Eismeeres . Jenseits dieser
Linie durchfurcht nie ein Blitz das Gewölk .

* Die Justiz bei den Vögeln . Wenn mau einem Schrift¬
steller der „ Populär Science Monchly

" Glauben schenken darf , so
ist der Mensch nicht das einzige Wesen , das sich das Recht anmaßt ,
Justiz zu üben , d . h . seinesgleichen nach ihren Verdiensten oder
vielmehr nach ihren Fehlern zu behandeln . Verschiedene Vogelarten
find im gleichen Falle . Zu gewissen Zeiten versammeln sich die
Mantelkrähen der Shetland - Inseln in großer Zahl auf einem Platz
eines Hügels und führen eine Anzahl ihrer Gefährten vor ihren
Anführer . Nach einem infernalischen Geschrei fällt die ganze Schaar
über die unglücklichen Angeklagten her und verwundet sie mit ihren
Schnäbeln und , nachdevi dies geschehen, fliegt jede einzelne in ihr
Nest . Ein anderer Beobachter , M . E . Cox , will Folgendes gesehen

ffrte Uebersetzung ans dem Französischen von Natalie Nümclnh :
Band 24 und 25 : „ Wic 's im Leben geht . " Roman in zwei
Bänden von Albert Dekpit . Nntorisirte Uebersetzung aus betn
Französischen von Dora Paul . Band 26 : „ Verhängiiitz .

" Roman i
von F . de Renzis . Autorisirte Uebersetzung ans dem Italienisches -^
von Dora Paul . — Achter Jahrgang , Band 3 : „ Fräulein Reseda , ;

„ Ein Manu der Erfolge .
" Von Julien Gordon . Autorifirrc

Uebersetzung ans dem Englischen von Emmy Becher . ( Stuttgart , <

Verlag von I . Engelhorn ) . Preis 50 Pf . per Baud .
,Wie schätze ich mich ein ? " Ein allgemein verständlicher lieber

blick übet die für den Steuerpflichtigen wichtigsten Bestimmungen
des neuen Einkommensteuer - Gesetzes vom 24 . Juni 1891 . Voll
A . Fernow , Rea . - Rath zu Frankfurt a . O . (Frankfurt a . £ >•» ,
Verlag der König ! . Hos - Änchdruckerei Trowitzsch & Sohn ) .

Moderne Menschen .
"

Zeit - und Sittenbilder ans der Ge -

Heimkammer eines Amateurs . ( Wiesbaden , Verlag vonW . Mohr . ) I werbe
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( :) Rennerod , 19 . Oct . Die Verwaltung des Kreises Westcr - W
bürg hat von der für landwirthschaftliche Zwecke zur VerfügmiiiW
stehenden Summe 1000 Mark , auch 1200 Mark für Errichtung >
einer laiidwirthschaf tlicheii Winterschule verwilligt . Dies , j
soll schon demnächst in hiesigem Orte eingerichtet werden und steht
strebsamen jungen Leuten aus dem Kreise der Besuch frei , linier
Landrath , Freiherr v . d, Goltz , zugleich Vorsitzender des 4 . land - g mu #i
wirthschastlichen Bezirksvereins , hat durch diese Neuerung wieder blei ’!
gezeigt , daß er weder Mühe noch Kosten scheut , die vielfach noch ,■ glück !
bauieberliegenbe Landwirthschast und bereu Zweige zu heben und siche
zu fördern . Das erneute Streben auf dem Gebiete des Obstbauer , i
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gemeldet , Monta
Personen besucht

An dem

Geldmarkt
- m -

veraroerren , weiche vorgevney ven 'ztnipruoj^ ler besser entsprechen sollen , als deutsche Arbeit .

Die heutige Abend - Ausgabe « rnfaßt 6 Seiten

An dem „ Sauerbrunnen " in Niederselters soll in Zukunft
ein neues , der fortgeschrittenen Technik entsprechendes Füllsystem
angeführt werden .

. Kerl ! » , 21 . Oct . (Abends ) . Nach dem „ Reichs -Anz .
"

MM ceute dn erste Jnstructions - Cursus der Ge -
- erbe - Lnsvectionsbeamten begonnen , woran 15

Letzte Drahtnachrichten .

hd . Wien , 21 . Oct . Die „ Polit . Corr .
" meldet aus Peters¬

burg : „ Die Austragung der Pamir - AffoSrc wur >eder iuterrmtionaic «
Greiiz -Bcstimmungs - Couimission überlassen . Raßtand behauptet ,
dar streitige Gebiet gehörte früher den , Khan von Kokand , der
Rußland unterworfen gewesen sei. "

H . Krrlin , 21 . Oct . Oberbürgermeister Forckeubeck
feiert heute seiuen siebzigsten Geburtstag .

hd . Kom , 21 . Oct . Dem Vertreter des „ Herold "

wird aus sicherster Quelle versichert , daß der Vatikan that -

sächlich über die Ereignisse am 2 . Mai an die Mächte eine
Note richtete , indem er die Unmöglichkeit eines Znsammcn -

seins des Papstthums und des Köuigthums in Rom be¬

tonte . Im Vatikan versichert man , daß mehrere Regierungen ,
einige in günstigem Sinne geantwortet hätten .

(Nach Schluß der Redaetion eingegangen .)
* Berlin , 21 . Oct . Anläßlich des 70 . Geburtstages des

Oberbürgermeisters v . Forckenbeck gratulirte der Minister Herr -
furth in dessen Wohnung . Eine Deputation der deutsch - freisinnigen
Fraktionen des Reichstages uud Landtages überreichte eine aus
Lorbeerblättern gebildete , mit Edelsteinen gezierte goldene Bürger¬
krone . Abg . Rickert hielt eine Ansprache , auf welche Herr von
Forckeubeck dankte .

* Erfurt , 21 . Oct . Der Sozialistentag nahm
den umgearbeiteten Programm - Entwurf an , der in seinen

Hauptforderungen dem von dem Parteivorstande vorgelegten
entspricht , aber Abschaffung der Gesetze fordert , welche die

Frau öffentlich und privatrechtlich dem Manne untcrordncn .

Der alte Vorstand wurde wiedergewählt und darauf der

Parteitag mit einem Hoch auf die Socialdemokratie geschlossen .
* Uaris , 21 . Oct . Der Erzbischof von Aie , welcher

dem Cultusmiuister schrieb , daß er das Circular vom

4 . Oct . an die Prälaten über die Pilgerfahrten nach Nom

ignoriren werde , wird vor das Concetions - Tribuual der

Seine gestellt , vermöge des Gesetzes , welches für einen An¬

griff auf die Rechte oder Autorität der Minister eine

Gefängnißstrafe von 3 Monaten bis 5 Jahren resp . eine

Geldstrafe von 300 bis 6000 Francs festgesetzt .

Di « jetzt so eifrig betriebenen Bauten scheinen aber eutschieden für
den Krieg berechnet zu sein . Der Canal wird so vertieft , baß große
Schiffe hindurch fahren können : an der Mündnng , an der Küste
und auf den « Hochland von Del -es - Cudia werden Befestigungen
zum Schutz des Canals , der Küste und der Stadt Biserta angelegt .
Nach Vollendung aller dieser Arbeitcu wird Biserta einer der
größten und stärksteu Kriegshäfcn der Welt sein . Die steile Küste
macht eine Landung fast unmöglich . Gegen Nord und Nordwesten
wird . Biserta geschützt durch die hohen Berge von Sidi - Sola ,
Millerlah und Jcabra . Französische Truppen können leicht von
Algier nach Biserta gezogen werden .

i- koutsbtticht den Frankfurter Börse vom 21 . Oct . ,
Nachmittags 3 Uhr . Credit - Aclien 241 ' / «, Discvnto - Commaridit -
Anthcile 174 .70 , Staatsbahn - Actieu 243 , Galizier 177 , Lombarden
92 ' / «, Egyptcr 96 ' /, , Italiener 89 ' /, , Ungarn ;99 , Gotrhoidbahn -
Actien 132 .10 , Nordost 120 .60 , Union 80 .10 , Dresdener Bank 135 ,
Laurahlitte - Aktien 113 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aclien 452 ,
Ristfische Noten 214 , Bochumer 116 , Harpeucr 180 , Darmstädter
Bank 130 , Ocsterr . Coup . 173V «. — Nach ziemlich fester Eröffnung
schwächten sich die Comic auf Nückgang der Kohlenwerthe ab und
schließt die Börse in gedrückter Haltung . Staatsbahn - Actieu uotirten
hoher , Schiveizer Bahnen blieben behauptet .

Jagd nnd Sport .

* Das Grfamrrrt - Grgebnist der Pürschfagde » , welche
der Kaiser wahrend seines mehrtägigen Aufenthalts in der
Schorfhalde abgehalten hat , ist nunmehr wie folgt ftstgestellt .
Der Kaiser hat erlegt : 1 Hirsch von 16 Enden , 4 Hirsche von
14 Enden , 11 Hirsche von 12 Enden , 3 Hirsche von 10 Enden ,
1 Hirsch von 8 Enden und 1 Schaufler .

Der ostpreutzifche Krrnstrln . Die m Mannheim er -' scheinende „ Süddeutsche Tabakzeitnug
" schreibt : Obgleich der Vor -

tan ) von Bernstein , welcher in den submarinen und Laudgrubcu
« on Ostpreußen gewonnen wird , nur einen Handelszweig zweiten
Ranges der Stadt . Königsbera bildet , so gickst der Artikel dennoch
« maß zur Beachtung . Die Hauptfundorte sind Palmuicken , Krax -

i Kellen am baltischen Meer und Schwarzort , welche von einer Gc -
r k ^ ichaft ansgemitzt werden , die 1550 Personen beiderlei Geschlechts
r Wofrigt . 1890 belief sich der Ertrag auf 4030 Ceutuer uud

rM auf 4330 Centncr . In diesen Zahlen find alle die kleinen
Knicke luitgercchnct , welche in den benachbarten Gewässern gefischt
Garden und die der Gesellschaft abgeliefert werde » , welche da ?

- 5/fswpol für die Provinz Ostpreußen besitzt . Das Quantum ,k . « eiches von Fischern in dieser Weise gefördert wird , beläuft sich
M ca . 47 Gentner per Jahr . Seit einigen Jahren haben die

I § wvuiigen in Schwarzort ein so armseliges Resultat ergeben , daß
U Gesellschaft den Bettieb dort einstellte und am L October 1890" w Vertrag mit dem Staate gelöst hat . Das preußische Schatzamt ,
velaies aus dieser Quelle ca . 200,000 Mk . zieht , hofft einen Ersatz

fc ? Mden in der wahrscheinlichen Entdeckung von neuen submarinen
' S unterirdischen Grabungen , welche von der Gesellfchaft in Palm -
' und Kraxtepellen vorgenommen werden . Der rohe und vcr -
k/Müete Bernstein findet feinen Absatz in Rordamcrika , China und
Ec,01 ' in Korea . England deckte früher fernen Bedarf in Königs -

beicht aber seit mehreren Jahren von französischen und öster -
^ chnche » Häusern . Die Türkei kauft besonders die großen Stücke

■ rberisiiein nnd läßt denselben durch einheimische Drerler und
Knitzer verarbeiten , welche vorgeblich den Ansprüchen der dortigen

„ . „ anmitt , die militärische durch das russische Roggen -Ansfuhr -

Rerbot und die dabei bitter empfundene Abhängigkeit des

,- 0 .„ ich- n Reiches vom Ausland , das uns nach
'

Belieben

die Proviant -Zufuhr sperren könne . Der „ Naflauische Bauern -

» erein habe diese große Bedeutung des Bauernstandes erkannt .
m -t dem Wunsche , der „ Nassauische Bauern -Vereiii "

möchte der
und die Freude von Limburg sein und bleiben , schloß diese

iSnaere Rede . Der evangelische Pfarrer Halder von Staffel
svrach sodann in begeisterten Worten seine Sympatlfie aus für die

Bestrebungen des „ Nassauischen Bauern -VereinS "
; er begrüßte es ,

bflfe der gemeinsame Glaube an den Heiland die beiden christlichen
Konfessionen hier vereine und das Gemeinsame , welches zu friedlich
vereintem Wirken verbinde , eine große Macht sei gegen den gc -

meimameu Feind und ein starkes Mittel des inneren Friedens .
Unter lautem Bravo erklärte der Herr Pfarrer seinen Beitritt zum

Nassauischen Banern - Verein .
"

Herr Oberst Winterberger behandelte
heraus noch in gelungener Weise die antisemitische Hetze , die dem
LEnstand das Heil nicht bringen werde . Ein von Herrn Lein -
6 - « « Mdersheim ) gestellter Antrag wegen der Fruchtmärkte gab

g
längeren Debatte Veranlassung . Daraufhin schloß der

rsitzende mit einem brausenden Hoch auf uuseren Kaiser die
verlaufene Versammlung . Der bisher etwa 20 Mitglieder

Ortsverbaud Limburg ist jetzt doppelt so stark , in Linker
:in nener , ansehnlicher Ortsverbaud gebildet und den be -

« awoanen Ortsverbänden sind infolge der Versammlung neue Mit¬

glieder beigetreten . ( K . V . -Z . )
* Personalien . Herr Pfarrer Kranz in Grävenwiesbach

verläßt seine Stelle mit dem 1 . November , um als Missionar nach
China und Ostafrika zu gehen .

— Ans der Umhegend . Die Fran des Senators Mole -

g,tt in Rom stürzte sich in einem Aufalle von Melancholie vom
che ihres Hauses und blieb sofort tobt . Vor wenigen Jahren

mbete die Tochter Moleschott 'S durch Selbstmord . Frau Moleschott
« ar eine geborene Stucker aus Mainz .

Beim Ausladen von Maaren stand in Lor Sb ach der Kanf -
maim Anglist Völker von Langenhain mit einem Bein auf seinem
Fuhrwerke und mit dem anderen auf dem Eisenbahnwagen , als
plötzlich sein Pferd anzog . Hierdurch stürzte Herr Völker so un¬
glücklich , daß er recht erhebliche Verletzungen davonttng uud ärzt¬
liche Hilfe in Anspruch nehmen mußte .

Herr Pfarrverwalter Strunk zn Flörsheim ist von der
Königlichen Regierung zu Wiesbaden mit dem Amt eines Orts -
Schnlinspectors betraut worden .

In Nierstein hat sich während der Abwesenheit ihre ?
'
annes

eine seit 14 Tagen verheirathete junge Frau erhängt .
Ein Frauenzimmer von etwa 30 Jahren treibt sich in Be¬

gleitung eines Mannes und dreier Kinder am Rhein herum und
bringt die Kinder unter allen möglichen Vorspiegelungen zur Taufe
(z. B . in Mainz zu St . Peter , in Cobleuz u . a . Orten ) . Sie

s spricht einen ausgeprägten bayerischen ober schwäbischen Dialekt .
Dieselbe ist eine abgefeimte Schwindlerin .

In Castel sprang ein verheiratheter Flößer von der Mitte
der Straßenbrücke in angetrunkenem Zustande in den Rhein und
schwamm , ohne daß ihm etwas zustieß , an das Ufer . Dort an ge¬
kommen , sah er , daß seine Mütze im Rhein weitertrieb . Nun wollte
er abermals in den Strom springen , um diese zu holen , wurde
aber durch einige hiesige Bürger mit Gewalt zurückgehalten .

Für das Blücher - Denkmal in Caub wird z . Z . im ganzen
Reiche »" gesammelt . Bei einer Quittung der Eingänge in der
„ Franks . Ztg .

"
stehen als Sammlungen der Offizier - Corps folgende

Posten verzeichnet : Ofsizier - Corps des Königin Augusta -Regiments
60 Mk ., des Oldenburgischen Dragoner - Regiments 43 Mk ., des Fnß -
Artillerie -Regimeuts No . 4 32,30 Mk ., des Train - Bataillons No . 15
in Straßburg 26 Mk .

Die elektrische Ausstellung in Frankfurt a . M ., welche , wie
Montag geschlossen wurde , ist im Ganzen von 1,174,732‘ t worden .

Ucrmrschlcs .
* Ium Giscubahn - Uuglückk in Kohlfurt ( Schlesien ) ,

worüber wir schon telegraphisch meldeten , liegen folgende nähere
Nachrichten vor : Der „ Nene Görlitzer Anzeiger

" berichtet in einem
Extrablatt : Als der Schnellzug Breslau - Berlin ( 12 Uhr 51 Min )
' n den Bahnhof in der Nacht zum Montag in Kohlfutt einlief , fuhr
eine Rangirmaschine dem Schnellzug in die Flanke . Es erfolgte ein
furchtbarer Zusammenstoß , bei dem leider auch verschiedene Meufchen-
leben umgekommen sind . Ein Wagen erster Klaffe und ein solcher
dritter Klaffe fuhren birect in einanber unb standen beide in Hellen
Flammen . Ein fürchterliches Angstgeschrei ertönte sofort aus den
Trümmern , unter denen Viele begraben lagen . Zwei Aerzte , welch «
sich in dem Zuge befanden und selbst verletzt waren , stiegen sofort
ans unb leisteten den beschädigten Passagieren Hilfe . Der Stations¬
arzt , Herr Dr . Wurst , nach welchem tclegraphirt worden war , traf
noch in der Nacht in Kohlfurt ein . Der Zug nach Görlitz stand
gerade znm Abfahren bereit , und so waren Viele Augenzeugen des
schrecklichen Unglücks . — Unter den Tobten in Kohlfurt befinden
sich, soweit bekannt , Kaufmann H . Schäfer aus Bcuthen (Ober¬
schlesien ) , Apotheker Wiener ( Berlin ) , Lieutenant von Kardorff -Oebs
( sohn des Abgeordneten ) , Rütmeister von Böhm , Dr . Wolf
( Berlin ) , Maschineusührcr Zippel ( Mühlbeck ) , Heizer Trenner
( Kohffnrt ) . Ein Passagier ist schwer verletzt . ( Nach den letzten
Nachrichten sollen nur 6 Tobte Und Fr Verletzte conftatirt sein .)
Zertrümmert sind vom Breslauer Zuge zwei Maschinen , ein Pack -
wagen , drei Wagen erster und zweiter Klaffe , ein Schlafwagen und
eine Raugirmaschiue .

„
* Die Heilsarmee , welche trotz des ihr seiner Zeit bereisten

üblen Euipsanges sich dennoch in Barmen cingemftet und ein « allen
äußeren ^ Angriffen scheinbar widerstehende Kaserne gebaut harte ,
mußte omitag Abend in ihrem neuen Hcint eine regelrechte Be¬
lagerung mit darauffolgendem Sturme von Seiten des Mob aus¬
halten , bei welchem die festen eisernen Thore der Kaserne anS -
ßtriffelt , die dicken eisernen Thören eingeschlageu nnd alle sonnigen
Schntzvorrickstunpen zum Spielzeug einer wilden Rotte wurden .
Nur mit Mühe und Noth gelang es den bedrängten Heilssoldaten
durch eine von der tobenden Menge nicht beachtete Hinterthüre zn
entkommen nnd so ihr Leben in Sicherheit zu bringen . Erst eine
starke Polizeimacht war im Stande , die gesperrte Straße von der
Menge zn räumen nnd dem Spektakel Einhalt zu thun .

,
"

Humoristisches . — Der „ Bresl . Anz .
" vom 22 . Sept

erzählt : „ Hanbenschild hat sich an einer Hutschnur am Vettstollen
erhängt . Die Leiche wurde in fnieenber Stellung vom Wärter , der
ihm die Mittagsmahlzeit brachte , aufgefunben . Hanbenschild war
vor Jahren an derselben Unglücksstelle beim Wildern betroffen
worden .

"
Woraus mag der arme Hanbenschild da gewildert haben ?

Deutsches Deich .

. .
* S » f - und Verformt - Nachrichten . Die Kaiserin

Friedrich wird sich , wie die „ World "
mittheili , beutnächst mit

der , Prinzessin Margarethe nach Italien begeben . Der dortige
Aufenthalt wird bis Mitte Dezember währen . Dann wird bie
Malierin die Königin von England im Schlosse Windsor befuche».
Beide werden das Christfest in Osborne feiern , worauf bie Kaiserin

f Mit der Prinzessin im Jamiar etwa eine Woche Gäste des Prinzen
und der Prinzessin von Wales auf dem Landgut Sundringham
stm werden . Den Anfang des Frühlings wird die Kaiserin in
jöerltn zubringen , wo sie seit letzten Februar nicht dauernd geweilt' hat . — Fürst Bismarck übersiedelt demnächst von Varziu'
nach Friedrichsruh .

* Erfurter Koziol : stentag . ( Dienstag , Abends .) Es wurde
von den Eisäffern em Antrag gestellt , ans die Abschaffung des
Dictatnr - Paragraphen in Elsaß -Lothringen hinzuwirken . Emmel
tornntfurt ) stellt den Antrag , man möge Front machen gegen den
■perjonencultn » , der durch das Verkauseu ' von Bildern lebender
Parteigenossen betrieben werde . Bebel bezeichnet den Antrag als
ß» weit gehend , unb wurde derselbe abgelebnt . Kunnert begründet
« ii Antrag der Breslauer Genossen , dahingehend , Geiser , welcher

k 25? ? e,n . ® t . @ aHeiter Beschluß , gleich Viereck , fein Ehrenamt mehr
« f.ctben solle , zu rehabilitiren . Der Antrag wurde nach lebhafter
Ivcoatte abgelehut , da Geiser auch nach dem St . Gallener Congreß

| knien Prozeß gegen die Partei angestrengt , journalistischen Unfug
getrieben und das Parteiinteresse geschädigt habe . Es wurde ein
Eslauer Antrag angenommen , eine Commission einzusetzen , welche
i »r geeignete sozialdemokratische Jugend - Literatur sorgt und in

r ver Sprache erscheinende paffende Werke durch Übertragung
in -3 Deutsche agitatorisch der Jugend zugänglich macht . Ein Antrag
Ms Errichtung eine » statistischen Bureaus wird dem Vorstand zur

[ erirägung Überwiesen . Ein Antrag , m Berlin unter Aufsicht der
i Parteileitung eine Redner - Schule zur Ausbildung von Agitatoren
। cinzurichlen , wird durch 11ebergang zur Tagesordnung erledigt .

preußische und 3 aitßerpreußische Beamte theilnahmen . Die

Vorlesungen betreffen gewerbliche Gesetzeskunde , Gesundheits¬
und Wohlfahrtspflege , die Entwickelung der gewerblichen
Arbeiterverhältnisse , Geschichte der Gewerbeinspectionen , sowie
Jahresberichte . — Einer Zuschrift der „ Kreuz - Ztg .

" zufolge
leitete die Behörde neue Versuche mit dem Jaite

' schen
Fernschreibe - Apparat ein .

* Rundschau im Reiche . Es wurde eine Verordnung er¬
lassen , Inhalts derer alle Kirchenräthe , Syuagogen - Verwaltungen ,
die Verwaltungs - Commissionen religiöser Unterrichtsanftalten nnd
endlich alle religiösen Behörden in Elsaß - Lothringen gehalten
sind , sich bei ihrer offiziellen Correspondenz vom 1 . April 1892 ab der
deutschen Sprache zu bedienen . Ausnahmen für eine gewisse Zeit
können von dem Ministerium bewilligt werden . — Eine auffällige
und Bedenken erregende Thatsache ergiebt sich aus den nenesten
Mittheilliugen des Statistischen Landesamts über die Bevöl¬
kerungsbewegung in Württemberg ; es ist das eine fort¬
währende Abnahme der Geburten und des Geburtsüberschusses seit
1880 . Denn während in diesem Jahre der Ueberschuß der Geburten
(81,420 ) über die Todesfälle noch 22,024 betrug , ist derselbe 1889
bloß noch 16,056 . Bemerkenswerth ist , daß die Zahl der Ehe -
schließungeii im Jahre 1890 den höchsten Stand erreicht hat ; sie
beträgt 13,747 , während das Mittel für die vorausgegangenen
Jahre sich auf 12,848 beziffert . Diese auffallenden Thatsachen ver¬
langen eingehende Nachforschungen über die Ursachen jener Er¬
scheinung .

Ausland .
* Gvsteeesich - Ungarm . In militärischen Kreisen

Budapests verursacht eine Zuschrift des Honvedministers an
sämmtliche Honved - Bezirks - Commandos großes Aufsehen . In
derselben ivird erklärt , daß das unter der Redaction des
oppositionellen Abgeordneten Bolgar erscheinende militärische
Fachblatt „ Kantonai Lapok " in einer dem militärischen Geiste
znwiderlaufeuden Art redigirt sei uud somit nicht mehr als

Organ der Honvcd ( bekanntlich wird die ungarische Land¬

wehr so geheißen ) gelten könne . Diese Zuschrift involvirt
ein Verbot des Blattes in militärischen Kreisen .

* Frankr eich . Die Chauvins ärgern sich mal wieder
über einen Italiener , diesmal über keinen Geringeren , als
den Thronfolger . Der „ (Siede " meldet nämlich , daß der

Kronprinz von Italien bei einem Besuche des Schlacht¬
feldes von Waterloo gesagt habe : „ Hier wurde Europa
gerettet .

" Die Pariser Presse ist sehr ärgerlich über dieses
Wort . Der bdgische General Dejardin erklärt übrigens in
einem Briefe an die „ Jndopendance " gegenüber diesen An¬

schuldigungen französischer Blätter , daß der Prinz von Neapel
das Schtachifcld von Waterloo nur Studien halber besucht
und daß der Prinz während des belgischen Aufenthaltes
nicht ein Wort ausgesprochen habe , welches die Reizbarkeit
der argwöhnischsten Franzosen erregen könnte . — Mit ganz
ungewöhnlicher Ruhe sind die französischen Kammern
wieder eröffnet worden . Viele Abgeordnete fehlten über¬

haupt noch , und Negierungsmänner wie Conservative gaben
ziemlich fest zu erkennen , daß man die Berathungen weit
vor Weihnachten beendet wissen möchte . Die Radikalen sind
kleinlauter , als ihre trutzigen Reden und Artikel vorher
hatten ahnen lassen : auch sie sehen ein , daß das Land feine
Ruhe haben will und möglichst schnelle Erledigung der noch
schwebenden Vorlagen wünscht . Herr Do

'
roulödc hat Leher

und Schwert mit dem Pfluge vertauscht und einer Zeitung ,
die ihn tmf das politische Schlachtfeld locken wollte , ge -

schrieben : „ Ihr Schreiben findet mich inmitten meiner

Ochsen und meines Getreides , weit entfernt von allem poli¬
tischen Lärm unb außer jeder Möglichkeit eines Interview .
Sie sehen also , daß eine Unterhaltung unmöglich ist . Paul
Deronlode , Landwirth .

"

* Sditvefj . Die Montag - Nummer der „ Basler Nachrichten
"

enthält einen militärischen Artikel , in welchem der Verfasser aus -
sührt . Italien werde im Kriegsfall die Befestigungen am |
Gotthard , am Luciensteig und St . Maurice umgehen und seine
Streitkräfte mittelst der Brenner - und Vorarlbergbahn am Ober¬
rhein mit der deutschen Armee vereinigen .

* Keigrctt . Vor einigen Tagen hatte , gelegentlich
eines Festbanketts in Marseille , dem die französischen
Minister beiwohnten , der eigens dazu eingeladene Bürger¬
meister von Brüssel , Herr Vuls , in einer Rede in „ höherem
Auftrage " erklärt , daß die Gerüchte über einen geheimen
Vertrag zwischen Belgien und Deutschland , die in der

Presse circuHrtcn , erfunden feien . — Das Schwurgericht
von Brabant hat den Direetor der sogenannten Messag -eries
de la Presse wegen Verkaufs und Verbreitung einer Zeit¬
schrift mit unsittlichem Inhalt zu einer Geldbuße verurtheilt . I
Der Staatsanwalt Janssen erklärte , die belgische Justiz¬
behörde werde fortan ohne Schonung gegen die französische I
Zoten - Literatur Krieg sichren . — An Stelle des znm I
Großrabbmer Frankreichs erwählten Doctors Dreyfuß I
wählte die Brüsseler israelitische Gemeinde M . Bloch zum I
Großrabbiner Belgiens .

* Uttlliand . Der „ Magdeb . Ztg .
" zufolge , spendete

der Zar drei Millionen Rubel aus eigenen Mitteln für |
die Nothleidenden in den Provinzen und verfügte den Erlaß |
eines Aufrufs an den grundbesitzenden Adel behufs Blldung I
eines Nothstandssonds . — Nach demselben Blatte erfolgte I
der Besuch v . Giers in Monza auf ein besonders liebens - I
würdiges Handschreiben , das König Humbert an Giers I
richtete . I

* Bulgarien . Es heißt , vor dem Postamte in Sofia fei ein I
Individuum verhaftet worden , das mit geladenem Revolver dem I
aus dem Amte kommenden Minister - Präsidenten Stambulow I
eutgegengetretn : fei .

* Afrilta . Ter Berichterftatter des „ Cbferber
“ in Rom er - I

fährt , daß Prinz Louis von Battenberg , der Befehlshaber des I
britischen Kriegsschiffes „ Scout "

, die Befestigungen besichtigt I
hat , welche die Franzosen in Biserta anlegen . Der Prinz ist zu I
der Ueberzeugung gekommen , daß die Beforgiriß , welcher im Jahre I
1881 Admiral Spratt Ausdruck gab , nicht unbegründet war . Der I
Hafen von Biserta ist nur 18 Stunden von Malta entfernt , und I
Frankreich ist offenbar gewillt , ihn uneinnehmbar zu machen . Die I
Bedeutung Biserta

' s als großer Kriegshafen liegt nicht in seiner
Lage , sondern in dem Canal , welcher den Hasen bildet der Lacus I
Hipponcnsis der Römer . Dieser mißt 16 Silometer iu der Länge I
und 10 Kilometer in der Breite . Der See kann alle Flotten der I
Welt zusammen aufnehnien . Der Canal , meldjer den Hafen mit I
der See verbindet , ist 8 Kilometer lang . Trotz dem nach der Be¬
setzung Tunis von Frankreich abgegebenen Versprechen , Bfferta nicht
in einen Kriegshafen zn verwandeln , wurden im März 1881
wichtige Anlagen von der französischen Regierung angeorbnet .
Damals hieß es , daß nur Haudclszwecke verfolgt werden sollten .
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Um reichen Zuspruch bittet
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fchcn Hof - Buchdrnckcrci in Wicsbadcn .

Herborn
Elberfeld

Goch
Genf

Vogel .
Vogel .

Frankfurt
Elberfeld

Asa .
Münch .

Glaser , Fr .
Weiss .

Conrads .
Bielitz .
Wirsmüller .

Speyer
Köln

Hirsch , Kfm .
Luscher , Kfm .
Kalb , Kfm .
Rosenberg .
Uhrbach .
Günzburger .

15 .
15 .

1 . Marche heroique . . .
2 . Vorspiel zu „ Odysseus

“

3 Balletmusik aus „ Faust “

. Saint - Saens .

. Bruch .
. Gounod .

Sprechstunden von 2 bis 3 Uhr .
Wilhelietstrasse 13 >

Buchhandlung , 1961 $:

Kirchgasse 27 .

Jüchen
Köln

Wickrath

Warnecke & Heidel .
Commaudit - Gesellschaft .

13 .- .
12 .- .
10 .- .
IL¬
IO .— .

8 .- .

Hanau
Paris

Hanau
Berlin

Unstrow

Heinrich Merstedt ,
Uhrmacher ,

49 . Hettmnndstrasze 49 .

v . Müller .
Criiner

Willich , Fr .
Boesmüller .
Berckicht .
Rosenbaum .
Jewson .
Mayenburg .
Heinrich .

Arme .
Mainz

Kostheim
Unzenberg

Zornheim
Limburg

Seibersbach
Niederseiters

Eibingen
Nastätten

Bacharach
Udenheim

20091
H . Wohler .
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i? f .
19 .

für
Born .
Bitz .
Gewehr ,
Uly .
Lang .
Lenz .
Müller .
Schäfer .
Schneider .
Schlosser .
Schmuck .

Freiburg
Eschweiler

Crefeld
Heilbronn

Stuttgart
Wald .

Leipzig
Wien

Leipzig
Frankfurt

Mannheim
Leipzig

München

Kurhaus zu Wiesbaden .

Mittwoch , den 21 . October , Abends 8 Uhr :
504 . Abonnements - Concert des Stadt . Kur - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn L . Lüstner .

Programm :

Aechte Frankfurter Würstchen ,
Ä

Goth . Cervelatwurst ,
weich .

Spindler , Fr . Kreuznach
Weisser Schwan .

Schmidt . Darmstadt
Spiegel .

v . Livonius . Rudolstadt
Hirschmann . New - York

Stengel .
Castuk .
Neuwirth .
Hoffinger .

Platterftraße 16 .

Zu den bevorstehenden Winter - Festlichkeiten
erlauben wir uns , unsere gcsaminten Räumlich¬
keiten in gefällige Erinnerung zu bringen : Großer
Saal und Nebenräume ; Gallerte für Zuschauer ; vor¬

zügliche , besoudcrs ausgewählte Weine und feinste
Küche . Besichtigung der Restauration zu jeder Tageszeit ; ernste
und heitere Blätter ; bestes Bier der Brauerei - Gesellschaft ; Kegel¬
bahn . Nähere Auskunft bei H . Schäfer , Langgasse 53 . 160

Der Vorstand .

W . Jung ; Wwe . 9

Adolphsallee 2 . 203Ä

Ganzen m . Fr . Hannover
Mahlen , Kfm . Berlin

Hotel Victoria .
Willmer m . Fr . Hamburg
Heermann . Frankfurt

Hotel Vogel .
Pfistner . Pforzheim
Meyer , Kfm . Leipzig
Kiesewalter . Limburg

Hotel Weins .
Guerra . Rio - de -Janeiro
Duque . Rio - de - Janeiro

P . Enders ,
a

Ecke vom Michelsberg und Schwalbacherstrasre .

erfolgt

für die Abend -Ausgabe Mittags \ 2 Uhr ,

für die Morgen -Ausgabe Nachmittags 3 Uhr .

Am 15 . October beginnt der Versandt von frischem , fciukU
Tafelobst und offcriren wir alles in gut sortirtcr Waare : 1

Goldpepping .......... Mk . 15 .— .

( xeorg Kretzer ,
Hheinstrasse 39 .

1 . Abendruhe ( Streich - Quartett und
Harfe ) ......... Löschhorn .

5 . Arie ans „ Luisa di Montfort “
. Borgson .

Clarinette - Solo : Herr Seidel .
6 . Am Wörther See , Kärnthner

Walzer ......... Kosehat .
7 . Zwölfte ungarische Rhapsodie . Liszt .
8 . Pele - mele , Schnell - Polka . . . Jos . Strauss .

Siegele , Kfm . Pforzheim
Hotel Block .

Reuter , Fr . Eisenach
Friedlaender . Hamburg

Zwei Böcke .
Schmittmann . Wöllstein

Hotel Bristol .
Morgan . New - York
de Jenkins . Baltimore
Schaeffer . Frankfurt
Knorr , V .- Admiral . Kiel

Cölnisclier Hof .
Bürbach , Kfm . Diez
v . Fingers . Düsseldorf
Deutsches Heicli .
Block , Kfm . Köln
Siem , Kfm . Hamburg
Becker m . Fr . Herborn

Neues delieates Mainzer Sauerkraut
im Anbrnch , sowie in Fässern empfiehlt 20355

Jiac . Kunz , Ecke Bleich - und Helenenstraße .

Fremden - V erzeichniss

vom 21 . Octobcr .

Zur Herbst - und Winter - Saison empfehle alle Neuheiten in :

Krimmer - , Silkin - und Astrachan . Handschuhe für Herren und
Damen von 3 Mk . an .

Große Auswahl in Jagd - u . Fahrhaudschuhen , mit u . ohne Pelzfntter .
Glace mit Futter , Pelzbesatz und Mechanik ä Paar 3 Mk .
Trieot mit und ohne Futter von 50 Pf . an .
Ringlvood - Handschuhe für Kinder , Damen und Herren in allen

Preislagen .
'

Militär -Handschuhe in größter Auswahl , in Wolle , Wasch - u . Wildleders

Als außergewöhnlich billig cmpsehlc einen Posten

[öii'
W und fnrblger Knkd - Audslri !iye,

4 , 6 u . 8 Knopf lang , von 2 bis 2 .50 Mk .

Extra starke Glace - Saudschnhe , 4 - knöpf ., Paar nur 3 Mk .
2 - knöpf . Damen - Handschnhe , Ziegenleder , Paar 1 .50 Mk .

Großes Lager aller Sorten Glace - , Sued - , Wasch - « . Wildleder -

Haudschnhc , sowie nach Maaß fertigt 19159

Gclegcilhcitskailf in Brilltmtcn
Eine Brache ( Halbuwnd ) , 7 größere und 4 kl . Brillanten ,
ein Armband , 7 größere und 12 kleinere Brillanten ,
ein Armband , 3 Saphire und 13 Brillanten ,
tm Armbaud mit 14 kleinen Brillanten ,

Wollweber & Co . ,
Louisenstr . 43

Wiesbaden .

Rum , Sherry , Madeira , Portwein

Princc of Wales .
Langsdorf , Kfm . Köln
Gamble , Fr . Amerika
Gamble , Frl . Amerika
Zur guten Quelle .
Wagner . Saarbrücken
Wagner m . Fr .Saarbrück .
Barth , Frl . Saarbrücken
Herz . Katzenelnbogen

Quellenltof .
Devoretzki . Kowno
Watcrmeyer . Hannover
Mernich . Bochum

Bhein - Hotel .
Schilling . Leipzig
Löwenstein . Dresden
Egerton m . Fr . London
Kühne . Nordhausen

Groldenes Boss .
Schneider . Griesheim

Schützcnhoi "
.

Speth , Dr . Münchberg

Tannhäuser .
Reichenstein .Philippsbg .
Eichhoff , Fbkb . Cassel
Landorff . Hannover
Kamt , Kfm . Nürnberg
Laufs , Kfm . Bremen
Hund , Kfm . Düren
Wolters . Braunschweig

Taunus - Hotel .

In Privatliüusern .
Villa Frank .

Kelley , Fr . Columbus
Kelley , Frl Columbus
Kelley . Columbus
Dundery , Frl . Chicago

Villa Germania .
Guery , Prof . Paris

Villa Helene .
Withers . London
Withers , Fr . London
de Kock , Frl . Arnheim

Pension de la Paiz .
Cartlor - IIeyden . Cartlor
v . Heyden , 2 Frl . Cartlor
v . Heyden . Cartlor

Augenheilanstalt

Motel Happel .
Kies , Kfm . Frankfurt
Honiver . Creuztbal
Vier Jahreszeiten .
Menges m . Fr . Haag
Goldenes Kreuz .

Mühl , Frl . Undenheim
Wreisse Lilien .

Douglas , Frl . London
Hassaner Hof .

Federlin , Frl . Frankfurt
Klensch . Luxemburg
Schiff m . Fr . Hamburg
de Freitas . Hamburg

Wonnenhof .
Borcherding . Berlin
Tamson . Hamburg
Philibert m . Fr . Rostock

ein Marquisen ring mit 1 Saphir und 22 Brillanten A
für die Hälfte des früherett Kostcnprcises zu vcrkanscn . Für AccbM !
der Steine wird garantirt .

Goldreinctte ...........
do . von Blenheim .....

Goldparmaine
do . I . Wahl .......
do . II . „ settvas kleiner ) .

Harbertsreinette .........
Div . Sorten Reinetten .......
Gestr . Wintercardinal .......
Div . Haushaltsäpfel ........

Preise verstehen sich per 50 Kg . in Körben von
für Netto .

v . Ziegler . Halberstadt
Englischer Hof .

v . Bauer m . Fr . Graz
Lofler m . Fr . New - York

Einhorn .
Lohr , Kfm . Dauborn
Kropmann . Elberfeld
Hessenberg . Offenbach
Krause , Kfm . Coblenz
Grpnzien . Magdeburg
Flügel , Kfm . Berlin
Eisenbahn - Hotel .
Loof m . Fm . Schwalbach

Zum Erbprinz .
Puder , Insp . Frankfurt
Dietze . Rheinbrohl
Groos m . Fr . Kreuznach
Boodt m . Fr . Hamburg
Mushacke . Velbert
Gronefeldt . Elberfeld
Moos , Frl . Weilburg
Stelzner . Hamburg
Hasselbardt . Zeitz
Laurentz , Fbkb . Köln
Franz , Kfm . Lohr
Hilpisch . Frankfurt
Schramm . Würzburg
Camps , Kfm . Horst

Europäischer Hof .

per Dutzend „ 39 . — , „ 45

Win 1,20 MI
Feder in eine Cylinder - oder Ankeruhr ,

Reinigen 1,80 Mk . ,
sowie alle vorkommenden Reparatnreu
werden unter Zusicherung solider Arbeit
billigst ausgeführt .

August Degenhardt ,
Auktionator und Tarator .

Eingang dnrch ' s Thor .

© esangfschnle
( Singing - School )

von

ITrau Melaaaie v . TesiBjtsky ,
Kammersängerin .

der Anzeigen - Annahme
für das

„ Wiesbadener Tagblatt "

------------ Alle ,
------- --

welche an Husten , Heiserkeit , Verschleimung , Hals , Brust
und Lunge , Keuchhusten re . leiden , finbett durch den ans
edelsten Weintrauben bereiteten

rheinischen

Timttven - Krnst Honig
aus Mainz schnelle Hülfe und Linderung . Stets ächt unter Garantie
bei A . Schirg ( Inh . Carl Mertz ) , Louis Schild ,
E . Militz . 19474

Morgen Donnerstag , den 22 . , Freitag ,

den 23 . , und Samstag , den 24 . d .

stehen in meinem Auctions - Saale , Schwalbacherstraße 4z ,
folgende Mobilien Abtheilung halber zu solgenderr Preises
znut Verkauf , als : Eine Schlafzimmer - Einrichtung iu Rtrßb .
matt und blank , besteheud in 2 Bellen mit hohe « .Häupten ,
Sprungrahmen , Matratzen u . Keil , 1 Spiegelschrank , 1 W .rsch -
toilette und 2 Nachttische mit Aufsätze « 480 Mk . ; 1 Eich cm !
Speisezimmer - Einrichtuttg , bestehend aus eiucm eleganten
Büffet , 1 Ausziehtisch mit 4 Einlagen , 1 Kameltafchen - Sopha, ^
6 Stuhle , 1 Ouerspiegel , 1 Servirtisch , 5G0 Mk . ; 3 Salow
garuitttren , besteheud aus je 1 Sopha mit 6 Sesseln i «
Kupfer - , Oliv - und Vord . - Plnschbezug , 2 ($9 Mk . ; 1 Verticow
60 Mk . , 1 Bücherschrank 40 Mk . , 1 Silbcrschräukche » 35 MkZ
4 Kleiderschränke von 32 bis 45 Mk . , 2 Pfcilcrspicgcl mit
Trümean ä 45 Mk . , ein einzelnes Nußb . - Vett mit Sprung ,
rahme , Roßhaarmatratze und Keil 85 Mk . und noch vieles
Andere .

Restauration
„
Zur Männer- Tornhalle

“

,
30 - 50 Kg . SSruttg
( Hldsdm . 1335 ) 33

Contmental - Präserden - Fabrik 1
Hildesheim

„ 55 .— , „ 66 . —
„

Jinn billigen fönen
“

, MebeWise 31 .

Billigste und beste Bczugsguelle .
Gestr . wiill . Herren - Wrcsten von Mk . 2 .— an .
Unterjacken in Wolle und Vigogne von 70 Pf . an .
Unterhosen von 60 Pf . an .
Xorinaliiemden nach System Prof . Jäger von Mk . 1 .— an .
A '

ornialjacken und - Bilosen von Mk . 1 .50 alt .
W ' oll . Arbeitshemden von Mk . 1 .— NN.
Hamen - und Hinder - Hemden iu Barchent von 60 Pf . an .
Schulterkragen in Plüsch von 80 Pf . an .
Weil . Tücher und Hopfhüllen in großartiger Auswahl

von 50 Pf . an .
Woll . Bamen - Unterröcke von Mk . 1 .— an .
Woll . Kleidchen in schöner Auswahl von Mk . 1 — an , sowie
Trieot Taillen , Caputzen , Mützen , Str iinipfc ,

Socken , Handschuhe , Miiffe etc . etc . zu
außergewöhnlich billigen Preisen . 19560

Frische Sendung -

Kieler Sprotten ,

Bücklinge

Wiesbadener Rhein - und Taunus - Club
.

Konntag , den 25 . Oct . , MM 872 W :

FnmUien - Atiend
182

in den Sälen des Hotel „ Schützcnhof "
.

Der Vorstand .

otel - Restaurant Tannhäuser
8 . Bahnhofstrasse 8 .

Heute Mittwoch , 31 . Oct . , Abds . von 9 Ehr ab s

Grosses Billard - Tournee .

Unter je acht Spielern zwei Preise .

Aecht französische Cognacs
in vorzüglichen Qualitäten

empfehlen per Flasche ( ’ /* Liter Inhalt )
zu Mk . 3 ' /r , Mk . 4 .— , Mk . 5 .— , Mk . 6 .— etc .

Größere Aufträge bitten wir uns mög¬

lichst frühzeitig einreichen zu wollen .

Drr Verlag .

SpecialbGeschäft in

spanischen n . portugiesischen Weinen
Verabreichung glasweis vom Fass .

Elegant eingerichtete Frühstücks - Stube .

Kaffee - Abschlag .

Gebr . , reinschmeckend , a Pfd . 1 . 40 bis 2 9Jtf <

sowie rohen zu den billigsten Preisen empfiehlt

ä . \



Beilage jum Miestillüener Tagblatt
Mittwoch , den 21 . GctoberIto . 265 . Adeud - Ansgade 39 . Jahrgang . 1891

doch bringt es ohne Zweifel besonderen Segen , das Wort Gottes

auch im Zusammenhänge bei den täglichen HanSandachten zu be¬

nutzen . Diesem Bedürf nife insbesondere möchten die hier darge -

sdjulen .
'

| .

* Zchiffs - Zlachrichten . ( Nach der „ Franks . Ztg .
"

.) Ange -
konnnen in Amsterdam D . „ Prinses Marie " von Batavia ; üt
New - Kork D . „ Eidam " der Niederl .- Amer . Co . timt Rotterdam ,
der Nordd . Llovd - D . „ Aller " von Bremen . Der Hamburger D .
„ Virginia

" von New - Kork passirte Lizard .

streuten , schmutzigen Professors , während er sich für sein
dünnes , schon recht wackliges Untergestell ans dem Zeug¬
hause zn Rendsburg eine für einen stämmigen holsteinischen
Dragoner zugeschniltene himmelblaue Militärhose mit

schwerem Lcderbesatz zugeeignet halte . Um diesen militäri¬

schen Anlauf nach unten aber sofort wieder zu dämpfen ,
guckten unter diesen schweren Soldatenhosen seine mit

Dam en - Zeugstiefeln und Lackschnauzen bekleideten

Füße ganz verschämt hervor , und zur weiteren Verherr¬
lichung des Bildes trug er an dieser wnnderbaren jung¬
fräulichen Fußbekleidung mächtige auf Kauoueustiefel be¬

rechnete Schnallsporen , welche , in Ermangelung eines Leder -

Vorstoßes an den Hacken , natürlich , wenn er von seiner
Rosinante stieg , auf dem Pflaster hinter ihm her¬
schleiften .

"

Uebrigens waren nicht alle Freiwilligencorps in so
trauriger Verfassung , wie die „ Affallerie "

. Das unter dem

Major v . d . Tann stehende Corps verrichtete mehrere rühm¬
liche Thateii , die seinen Führer zum volksthümlichsten
Mann in Schleswig - Holstein machten . So griff v . d . Taun

am 5 . Juni mit nur 400 Freiwilligen die dänische Avant¬

garde , die 1500 Mann stark war , bei Hoptrup an , warf
sie in wilder Flucht auf Hadersleben zurück , eroberte zwei
Kanonen , rieb eine feindliche Husarenschwadron fast auf
und machte zahlreiche Gefangene . Das Beste mußten aber

doch die preußischen und regulären schleswig - holsteinischen
Truppen thuu . Die Schlacht bei Schleswig am 23 . April
säuberte in Kürze ganz Schleswig von den Dänen ; entgegen

früheren Ansichten mißt Levetzow den schleswig - holsteinischen
Regimentern einen entscheidenden Antheil an diesem Siege
bei . Weiterhin jedoch wurde der Krieg ohne sonderliche
Energie geführt ; Wrangel als Oberfeldherr betrieb den

Feldzug , vielleicht auf Weisung von Berlin hin , so schlep¬
pend , daß England und Rußland Zeit fanden , sich einzu¬
mischen und durch ihre Drohungen den Waffenstillstand
von Malmö herbeizusühreu . Der Schlacht bei Schleswig
wohnte Levetzow selbst nicht bei , überhaupt war er
bei dengrößeren und wichtigen Erwgnissen nicht be -

Uermischtes .

* Kleine Chronik . In dem am Kaiserhafen in Ruhrort
gelegenen großen Kohlenlager der Rhederci - nnb Kohlenfirma
Wiuschermauu & Cie . sind die vorbandeilen bedeutenden Kohleu -
beslände bnrch Selbstentzündung in Braud gerathcu und schwer
zu löschen . Das brennende Lager weist einen Bestand von etwa
1700 Toppclwagen verschiedenartiger und durcheinanderliegender
Kohlen auf ; der Schaden ist erheblich .

In Eichstelten am Kaiserstuhl wurden früh die Eheleute
Bierbrauer Heinzntann tobt im Bette aufaefnnden . Nach dem
Befunde zu schließen , erschoß H . zuerst seine Ehefrau und dann sich
selbst . Die noch jungen Eheleute lebten in anscheinend glücklicher
Ehe und in geordneten Vermögeusverhältuissen . Man vcrmuthct
Eifersucht als das Motiv der llnthat Heiuzmanu

' s .
Der fiamesische Flotten - Jnspector , ein geborener

Däne , Namens Schon , ist in Kopenhagen verunglückt . Er be¬
fand sich in einem kleinen Dnmpfboote , das von einem schwedischen

dem Anfänger , der des Lehrers entbehrt , aufs Beste empfohlen
werdcit können .

* Der Verlag tioii Th . Nauenburg
' s Buchhandlung , Dresden ,

läßt in diesen Wochen das Werk „ Der deutsch - französische
Krieg von 1870/71

" den Familien von Wiesbaden und Umgegend
vorlegeu . Ein großer Theil des Ertrages dieses patriotischen Werkes ,
welches der besonderen Fürsorge Sr . Majestät des Königs von
Sachsen sich erfreut , desseit Text auf Grund des Geueralstabswerks ,
und dessen Illustrationen nach berühmten Getnäldcu der Musceu
Berlins , Dresdens und des Louvre zu Paris hergestellt sind , wird
der unter Protection Sr . Majestät des Kaisers stehenden Kaiser
Wilhelm - Stiftung überwiesen . Ein großer Theil des Reingettiinns
kommt somit den vicleu , durch die Gebrechen des herannahenden
Alters hilssbedürftig gewordenen Veteranen ( vom Feldwebel ab¬
wärts ) ans jenem heroischen Feldznge zu Gute und es märe recht
wünschenswert !) , daß das schöne und billige Werk eine freundliche
Aufnahme und lebhafte Bestellung ftnben möge .

* Noch bis vor gar nicht langer Zeit toiirbe eilte vollkommene
Vertrautheit mit ben griechischen und lateinischen Classikeni als
erstes Erforderuiß für einen höher gebildeten Mann erachtet . —
Heute ist dies nicht mehr der Fall ; eine gründliche Kenntnis ; der
theoretischen nnd angewandten Naturtvisfcuichafteu ist weit wichtiger
geworden . — Während nun für das Eindringen in fremdsprach¬
liche Literatur eine stattliche Anzahl von Hilfsmitteln , wie Wörter¬
bücher , Grammatiken 2C. zur Verfügung stehen , fehlt es au solchen
für das Verstänbuiß naturwissenschnstlicher und technologischer
Schriften vollkomnien . Hier genügt allerdings nicht das bloße
Ilebersctzeu der fremden Ausdrücke , es ist auch eine sachliche Er¬
klärung des Begriffs uothwendig . — „ Verb hold ' s Hand -
lexiköu der Naturwissenschaften und Medizin "

, bear¬
beitet von A . Velde , Dr . W . Schauf , Dr . G . Pulvermacher ,
Dr . C . Eckstein und Dr . I . Bechhold . ( Verlag von H . Bechhold ,
Frankfurt a . M .) ist bis jetzt das einzige , welches diesen Be -
diugnugcu in vollstem Maße genügt , wie uns die neuen Lieferungen
beweisen . — Jeder , der sich für Naturwissenschaften nnd Medizin
im Allgemeinen intcrcssirt , sowie auch der Fachmann , der Medi¬
ziner , der Industrielle , der Botaniker , der Forstmami , der Pharnia -
« ut 2C. 2c. findet darin die erforderliche Auskunft . — Wir föttiiett
das Werk auj ' s Beste empfehlen .

Erinnerungen
eines Schleswig - Holsteinischen Offiziers .

In dem dritten Hefte der „ Erinnerungen eines

Schleswig - Holsteinischen Offiziers "
( Schleswig , I . Bergas ) ,

berichtet F . von Levetzow über die Ereignisse vom Tage
der Einmischung Preußens und Deutschlands in die Ange¬
legenheiten der Bruderstämme an bis zum Abschluß des

c Wiffenstillstaudcs von Malmö . Am 9 . April 1848 fand
das für die Schleswig - Holsteiner unglückliche Gefecht von

■ Soit statt ; es verstimmte , aber entmutigte nicht . Am
10 . April bereits erhielt Oberst von Bouiu , Befehlshaber
dec in Rendsburg stehenden preußischen Garde - Regimeilter ,
de » Befehl , von den Dänen zum letzten Mal die Räumung
decHerzogthümer zu verlangen , und falls diese abgelehnt

'

- werde , in Schleswig einzurücken . Natürlich lehnten die
Dchten ab . Bonin wünschte jedoch , daß der erste Angriff

s Ächt von ihm ausgehe . Infolge desseit suchte die freiwillige
Eatzallerie , oder „ Affallerie "

, wie sie genannt wurde , die

einige Tage den Preußen beigegeben war , den Dänen

f fe nahe zu kommen , daß diese einen Angriff nicht wohl
vermeiden konnten . Nach vielen Streifereien erreichte es
vtmt auch endlich eine kleine Abteilung der „ Affallerie "

,
I daß ein dänischer Wachtmeister einen Schuß auf sie abgab

>vtd auf diese Weise den Preußen einen Grund zum Vor -

£ 8ttn verschaffte , lieber diese etwas passive Mannhaftigkeit
W die Kriegsthätigkeit der freiwilligen Reiterei nicht

I gratis. Wie es bei ihr aussah , kann man aus der
k Schilderung ersehen , die Levetzow von einem der Cavalle -

tten , dem jungdeutschen Schriftsteller L . W . , giebt .. „ Mit
dem nackten Halse , dem heruntergeklappten Hemdkragen , der

I
wie - das aus tief ausgeschnittener Weste zu Tage tretende

fe Sötcmb nur noch schwach daran erinnerte , daß er
8 » waschen weiß sei » konnte , dem nachlässig geknoteten
k Halstuche und einem fadenscheinigen , schwarzen Gehrocke

vo » wunderbar philisterhaftem Schnitt , gewährte das Ober -
Mlkll , den Kalambreser abgerechnet , ganz das Bild des zer¬

* Das Evangelium St . Luca " in 104 kurzen Betrach¬

tungen
"

für die Gemeinde ansgelegt von D . G . Ehr . Diessenbach ,
Obrrpsarrer zu Schlitz im Großherzogthum Hessen . ( Stuttgart ,
Greiner & Pfeiffer . ) Preis eleg . geb . 4 Mk . 80 Pf . — lieber Ziel

stweck dieses Buches giebt die Einleitung , wie folgt , Ausschluß :

Wir
"

sind reich an trefflichen Arbeiten zur Auslegung der Heiligen
Eist und es ist sehr natürlich , daß in der evangelischen Kirche

gerade auf diesem Gebiete mit besonderer Treue gearbeitet wird .
Weben den zahlreichen Predigt - Büchern haben wir Bibel - Anslegnngen
und Bibelstnuden , welche auch dem einfachen Christenvolke das Ver -

ständniß der Schrift vermitteln wollen . Aber zum Gebrauche bei

der täglichen Hansandacht eignen sich diese Bücher nicht wohl und

Uom Mchcrtisch .

* Ein vortreffliches Hilfsbüchlein für den Künstler und Archi -

. w _ sgmohl , als für den graphischen Kunsthandwerker überhaupt ,
n,ÜOU dem bekannten Mainzer Ziukographen Clemens
1 , i im eigenen Verlage herausgegebene und höchst geschmackvoll

„ „
’sAfwttete Heft : „ Unentbehrliches Handbuch der

Ü ' l “ ■ftenntalcrei "
, 2 . Aust . , Preis 1 Mk . Es enthält die ver -

« J/hemten Alphabete , so altdeutsche Nenaissance , gothische n . a . in
' S , geichmackvoller , als vollkommen stilgerechter Ansfnhrnng .

Uederdic - sind schöne heraldische Formen , Stempel , Kopfleisten ,
umrabttiungen , Vignetten uud dergleichen in dem Büchlein enthalten ,
hMgi jeder Künstler und Stilistiker nur volle Anerkennung zollen

tot , Interessenten möge deshalb das Werkchen warm empfohlen sein .

Iboteneu

Betrachtungen über das Evangelium St . Lueä dienen .
Gerade dies Evangelium ist besonders geeignet zur Betrachtung in
der Hansandacht . Der Verfasser hat , weil er diesen Zweck in erster
Linie im Ange hat , nicht die gewöhnliche Forni der Bibelstnuden
und Schristauslegungen gewählt , wobei Vers für Vers erklärt zn
werden pflegt , sondern immer einen kürzeren Abschnitt zusammen -

gefaßt und demselben in einfachster Weise eine Betrachtnng angefügt
und diese Betrachtung mit einem kurzen Gebete geschlossen . Einige
Gebete znni Beginne der Andacht findet man am Anfang des
Buches . Es bedarf nicht besonders hervorgehoben werden , daß
man die Betrachtungen auch zur Privat - Erbauung benutzen kann ,
wie auch zum Vorlesen in Anstalten , in Lese - Gottesdiensten und

Dampfer überfahren wurde nnd sofort sank . Der Verunglückte ,
Sohn eines Kopenhagener Richters , reifte vor mehreren Jahren als
Ingenieur nach Siam , wo er sich durch seine Tüchtigkeit bald eine
hervorragende Stellung verschaffte und zum Jnspector der siamesischen
Handelsflotte ernannt wurde .

Notar Nücker in M .- Gladbach war eben zum Justizrath er¬
nannt worden . Diese Ehre sollte jedoch dem Lebenden nicht mehr
zn Theil werden , er starb dieser Tage nach kurzer Krankheit . An
demselben Morgen , an dem man seinen Leichnam begrub , lief die
Ernennungsurkunde ein . Sie mußte , da der „Adressat
verstorben

" als „ unbestellbar "
nach Berlin znrückgehett .

Die Rettungsstation Amrum telegraphirt : „ Ani 17 . October
von deut hier gestrandeten deutschen Fifchkutter „ Fidncis

"
, Capitän

Zum Winkel , sechs Personen gerettet durch das Rettungs¬
boot „ Theodor Preußer " der Nordstatioit . Heftiger Sturm mit
Hagelböen . Boot sechs Stunden unterwegs .

"

Im Kloster Mayerling weihte Dienstag Vormittag Cardinal
Gruscha die nenerrichtete Votivkapelle ein ( welche bekanntlich dem
Andenken an das Ende des Kronprinzen Rudolf gewidmet ist . Red .)
Hierauf wurde im Beisein des Kaisers die erste Messe gelesen . Nach
Besichtigung der Kapelle liub einem längeren Aufenthalte im Kloster
kehrte der Kaiser nach Linz zurück .

In St . Wendel erschoß sich der frühere freisinnige Ab¬
geordnete Cetto , angeblich wegen eines unheilbaren Nerven¬
leidens , nach anderer Angabe infolge geschäftlicher Schwierigkeiten .

Die in der Boeier '
scheu Klinik in Görlitz befindlichen , bei der

K o h l f ii r t e r E i s e u b a h n - K a t a st r o p h e schwer verletzten Lieute¬
nant von Koschitzki unb Heizer Zippel sind auf dem Wege der
Befferuug . Gestorben ist infolge feiner Verletzungen Locomotiv -
f -ihrer Trenner , welcher das Eisenbahn - Unglück verschuldete .

Die Kcystone - Bridge - Company machte Vorschläge zur Er -
baunug eines 1100 Fuß hohen Eiffelthuriues für die Welt¬
ausstellung in Chicago .

Der Kellner Stastny und der Zinimerntaun Machata in Prag ,
jene czechischeu Flegel , welche die deutschen Schauspieler Löffler
und Manuel nächtlich überfielen und durch Messerstiche ver¬
letzten , wurden zu viermonatiichem schweren Kerker bezw . dreitägigem
Arrest Verurtbeiit .

Die ritterlichen Franzosen haben mitunter sehr unritterliche
Momente , so eben jetzt , wo sie ein Couplet passiren lassen , das
an den belebtesten Straßenecken von Paris gesungen wirb . Es
nennt sich „ La Campagne du general Boulanger

“
, hat sieben

Strophen und bringt , als Refrain stets bie Worte : „ Gelte maudite
femmc a tue le general Boulanger !“

( Dies Verwünschte Weib hat ben
General Boulanger gelobtet .) Die Polizei läßt bas Couplet nugc -
ftört fingen , ja , ba seine Melodie sehr gefällig ist , bleibt es Jeder¬
mann im Gedächtnisse , unb bie „ maudite femmc “

, bie bet edle
General um die Ruhe ihres Lebens gebracht , findet nun nicht ein¬
mal mehr im Grabe Frieden .

Während der Nacht zum Dienstag ist in dem zwischen Warschau
und Sosnowice verkehrenden Nachtschnellzuge ein in der Nähe von
Warschau ansässiger Grofegrnnbbesitzer ermordet und be¬
raubt worden . Der That verdächtig sind zwei Männer , welche
nach Aussage eines Schaffners in Piotrikow in das Coup « ge¬
stiegen sind , in welchem der Gutsbesitzer sich befaitb . . Bei der
Entdeckung der Mordthat waren bie beiden Personen verschwunden ;
man vermuthet , daß dieselben über die preußische Grenze ent¬
kommen sind .

Von sozialdemokratischer Seite wird bekannt gegeben ,
daß der Wirker Max Büschel , welcher sich in Apolda als eifriger
Parteigenosse aufspieltc , die Partei und Privatpersonen um namhafte -
Geldsummen betrogen hat und verschwunden ist . Man bernuitöet , - -
daß Büschel sich nach Sübdeutschlaud , der Schweiz ober Brasilien
gewendet hat .

Ein sch an er lieh es Verbrechen ist in Woltwiesche ( Braun¬
schweig ) verübt worden . Der Schlächter Hartmann ermordete seinen
Schwiegervater , Frau und Sohu und warf dann bie schrecklich zu -
gerichteten drei Leichen in eine Janchegrnbe . Darauf liefe der
Mörder sich von dem von Hildesheim kommenden Eisenbahnzuge
todtsahren .

Wegen Sittlichkeits - Vergehens ist der 77 Jahre alte Arbeiter
S . in Berlin verhaftet worden . Der graue Sünder wurde
dabei überrascht , wie er ein 13 - jähriges Mädchen mit Zudringlich¬
keiten verfolgte .

thciligt . Sein Bericht über diese ist den » auch dürftig und

trocken .
Um so fesselnder aber erzählt er von dem Trum und

Dran des Krieges , von den kleinen Zügen , die er miterlebt ,
und von der Stimmung des Volkes . Än lustigen Anekdoten

läßt er cs nicht fehlen . Einige , die den militärischen Geist
jener Tage kennzeichnen , mögen hier zur Erheiterung folgen .
Ein Dragoner vom 1 . Regiment stößt auf zwei Dragoner
des 2 . Regiments und ruft : „ Dunnerwelter , Kinners , sünd
Ii all hier ? "

„ Ja "
, sagt Einer von den Beiden , „ von

Rechts wegen hadd '
st Du woll vör uns hir sin knnnt .

Wie fegen ( sahen ) Die jo all utritschen , as uns ' Swadron

noch achter
' ! Hannewiter Holt stünn ! Du hadd '

st bat jo
bannig htld ( sehr eilig ) - mit bat Utknipen .

" Das ärgert
ben vom zweiten aber gar nicht ; recht aus voller Hcrzens -

überzeugnng antwortete er : „ Ja , Junge ! Minsch ! wo kunn
ick anners s Sc schöten , Gott tierb . . . mi , mit Kanonen ! " —

Noch zuverlässiger war ber Landsturm . Major von Zastrow
übergab einmal diesein Landsturm bie bei Kollerup befind¬
liche Brücke und den Engpaß zur Bewachung . Als um

Mittag die Zastrow ' schen Truppen Halt machten , kam ein

reitender Bote vorn Anführer des Landsturms nachgeeilt , ber

sich bie Befehle des Majors ausbat , weil seine Leute nicht
länger auf der Brücke stehen bleiben könnten . Auf Zastrvw ' s

Frage ; „ Warum denn die Leute nicht länger dort stehen
bleiben könnten ? " antwortete der Bote trocken : „ Nee —

stahn könnt se nich ; — se sünd all ' besapen ! " — Ein
Mann von den hanseatischen Bundestruppen ( damals noch
angeworbene Söldlinge ) sing einmal in einem Wirthshanse
laut zn meinen und zu schluchzen an . „ Donnerwetter ! "

flüsterte ihm ein Offizier zu , „ schämen Sie sich, hier vor

allen Leuten .
" — „ Ne ! " heulte der Hanseat nun erst recht

los , „ gor nich ! Ick kenn mi ! Ick heff so furchtbar vel

Kurasch ! Ick kann ' mi nich Hollen , ick gah darup los , nu ,
und denn , — nu denn scheet sie mi dod ! Huh — hu —

hu ! "
Auch solche Geschichtchen sind ganz lehrreich und

nachdenklich für den , der das Heute mit dem ' Ehemals
vergleicht .

I

* „ Bossong
' s kunsttechnische Bibliothek für Dilet¬

tanten . " Unter biefem Titel zeigt bie Verlagsbuchhandlung von
3 . 8offong hier ein neues Unternehmen an , bem mau in weitesten
Kreisen , namentlich in der Damenwelt mit wärmster Sympathie
begegnen wirb . Gehört es boch längst schon zum guten Ton , baß
besvüberS bie Heranwachsende Tochter in bem einen ober anderen
Knnftgebiete Gelegenheit erhält , ihre Talente zn entwickeln . Wenn
auch ihre Erzeugnisse den Weg in Kunstsammlungen unb Aus¬
stellungen nicht machen , was kaum beabsichtigt wirb , so sind sie boch
wohl geeignet , liebe Familienangehörige ober gute Freundinnen zu

- Weihnachten , zum Geburts - ober Namenstage
'
zu erfreuen , unb ber

Dilettant selbst hat au einem Zimmerschmuck , ben er sich selbst be -

| reitet , au einem Gebrauchsgegenstaub , ben er selbst verziert , größere* ™ *ube , als an jenen Sachen , die er zum Gebrauch fertig für vieles
b "

erftanben . Nun fehlte es bisher in ber Kunstliteratur au ge¬
lten , leichtverstäudlichen Werken , bie ben Anfänger mit ber

des nötigen Materials , mit ber Handhabung der
i einschlägigen Werkzeuge so bekannt machten , daß er ohne die

Helsenbe und leiteube Hanb des Lehrers einen Versuch wagen
konnte . Das Unten,etjuicn der genannten Verlcigsbmhhanb -
Imtg muß banim als sehr zeitgemäß betrachtet werben ,
wem , es sich bie Aufgabe stellte , biefe Lücke anszufüllen .
eie wirb ans ber Feber berufener unb bewährter Fachleute , dazu
in elcgantefter Ausstattung unb zu billigem Preise , eine Reihe von
Werkchen erscheinen laffeii , welche Anleitung geben zur Aquarell¬
malerei , zur Pastellmalerei unb gur Oelmalerei . Ferner einen Griinb -
rife ber Formenlehre für gewerbliche Fortbilbungsfchüler , sowie
znm SelbststubiiiM für Bauhanbwerker unb Dilettanten . Die
malerische Perspective , Kuusttechiiik für Dilettanten , Majolikamalerei ,
Porzellanmalerei , Leberschnittarbeiten , Amatenrphotographie , Lanb -
lägtarbeiteu , Holzmalerei , Holzbrandtechnik , Gobelinmalerei , Kerd -
schnittarbeiteu kommen ferner zur Behandlung . Drei Bände , bie
lammtlich von Herrn Bouffier , akad . Zeichenlehrer und Lehrer an
« r Kunst - unb Baugewerbeschule baljier , bearbeitet sind , liegen
bereits vor . wie behandeln Aquarell - uub Pastellmalerei unb
architektonische Formenlehre und geben eine so gewissenhafte An¬
leitung zur felbftftänbigen Arbeit in diesen Kuiistzweigen , daß sie

AllmmkliMev .

Mau ist nie glücklich auf Kosten des Glückes Ailderer .
( Chinesisch .)

Je reiner bie Gedanken des Menschen sind , desto mehr stimmeu
sie zusammeu . Herbert .

Lieber im Sturme steh
'« ,

Als Erd ' unb llnrati ) küssen .
Lieber in Leib vergehen ,
Als betteln und schnieichelu müssen .

Emil Pesch kau .

O blicke , wenii den Sinn Dir will die Welt verwirren .
Zum etv '

gen Himmel auf , wo nie bie Sterne irren .
F . Riickert .

Sammle Dir jeden Tag etwas Ewiges , bas Dir kein Tob raubt ,
bas ben Tod und bas Leben Dir lieblicher jebeu Tag macht .

Lavciter .
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solider und eleganter Ausführung . 201
Franz Kentynp , Schuhmacher .

Ecke vom Micliolsberg und Sch walba cherstrasse .

Rtilirkolileiß

328
nach Masst . 20360

Ein sch varzsr Bücherschrank zn kaufen gesucht von 20321
W . BgyeMoir , Zgcbergasse 3 ,

Costüme und Mäntel nach Maass

19299

Betttuch - Leinen

per Meter unter Garantie für wirklich gutes reines Leinen . 20367

Jos . Raudniizky , Langgasse 30

Mk . 2 .20.1

. 2 .- J
203 &

P . Enders ,

Reichhaltige Auswahl z» billigen festen Preis «,
Reparaturen und Anfertigung nach Maatz L

Sämn »tliche Gegenstände find sehr gut erhalten .
Der Zuschlag erfolgt zu jeden » airuehmbareu Gebot .

BremrhoLz .

Reineiner <5k Sei *
g ,

Auctiouatorcu u . Taxatoren . Bürcau Michelsberg
" 2 .

L . Scheflenberg
’
sehe Ik >fl ) ii6hdrBckerei ,

Wiesbaden , Langgasse 27 .

Schnhwaaren - Laqer
9 . Goldgasse 9 .

Ei » Mädchcu vom Lande wünscht sich mit Capital und Arbeit
an cineni gangbaren Putz - oder Modewaaren - Geschäft zu beteiligen .
Anerbietungen unter l W . I » an den Tagbl .- Lerlaa .

Frl . Ho Ridder ,

_______ Friedrichstraße 20 .

Den von vielen meiner verehr ] , Kundinnen ausgesprochenen Wünschen entsprechend , werde
ich bis zur Beendigung meines Ausverkaufs

grober Herd - und Ofenbrand , per Ceuiner 90 Pf . ab Schiff
(Ausladeplatz unterhalb des Großhcrzogl . Schlosses ) .

Bestellungen frei Haus Wiesbaden bei Herrn A . F . Knefeli ,
Lauggasse 45 . 20114

Biebrich - Mosbach , den 15 . October 1891 .

II . Steinhauera

Anfertigung von

Costnmen , sowie Mänteln

lila Comptoir - Formulare
Hiir vom einfachsten Frachtschein bis zur ele -
lIllU ga ” testen Empfehlungskarte liefert preis¬

würdig die

Pf . 20 . Edel - Maronen * Pf . 20 ,

P . Enders ,
20 ^

Ecke vom Michelsberg und Schwalbacherstrasse . j

3 pol . Bettstelle !» mit Nahmen und Roßhaarmatratze ,
1 Plüsch -Garnitur : 1 Sopha , 4 Sessel , I Nutzb . - Berticow ,
1 Spiegetschrauk , 1 Nutzt ». - Klciderschrant , 2 schwarze
Säulen mit hochfeinen Candelabern , Sophas , ovale und
runde Küche, »tische , 1 Nähtisch , 1 sehr gute Nähmaschine ,
1 Schaukclseffel , 1 Waschtisch mit Marmor , Klciderstock ,
Regulator , Spiegel , Teppiche , Nachttisch , K - uderwager »,
Stühle , eis . Bett , Kinderbett , 1 Badewanne , Küchen -
schrank , Mas , Porzellan , em . Töpfe re . re .

STeu eingetroflen
Herl . Rollmöpse per Fass .... .....
Huss . Sardinen „ B .........
Bismarek - Iiäriuge .

Post - Abonnenten
besitzt das

.Wiesbadener Tagblatt '

in nachstehenden Orten :

Kiefern , zum Auzündcu kurz geschnitten und fein gespalten
per Ctr . 2 .40 Mk . ,

dito zum Auzündcu kurz geschnitten und grob gespaltcu
per Ctr . 1 .80 Mk . ,

Buche » , zur Kamin - und Porzellanofenfeuerung in verschiedenen
Längen geschnitten und grob gespalten per Ctr . 2 Mk .

Auf Bestellung frei in ' s Haus . 20380

Wilh * < xail W we = 9
Telephon No . 84 . Dotzhcimerstraße 83 .

( rother Husar ) am 6 . Abends in Droschke
Tv ' H -pfrV vergessen . Kutscher gebeten , dieselbe gegen Beloh -

nung gbzngcbcn Eliiabethenstraße 17 , 2 .

Emaille - Malerei
mit Horn & Frank ’ idjen Farben ( ohne Lackiren u . Brenn »,
wunderschön glänzend ) , sehr zn empfehlen für Weihnachtsgesche «? .
Geschmackvolle , zu bemalende Gegenstüllde zu Fabrikpreis ^

Judustrie - uud Kuitstgewerbefchule vou

Idstein .
Igstadt .
Ilbenstadt
Iserlohn ,
äeha .
S .t . Johann .
Kaiserslautern .
Karlsruhe .

;i £arlsruhe - MühIberg .
Kastel .

ohna Naht , 160 — 165 Cmtr . breit , in grosser Auswahl eingetroffen .

Ich verkaufe diese Waare , eine geschlossene , dichtgewebte Qualität , zu Mk . 1 . 60

Katzenelnbogen .
Kevelaer .
Kiedrich .
Kirberg .
Kirchen .
Kirchheide .
Königstein .
Königswinter .
Kreuznach .
Kronach .
Kroppach .
Kulmbach .
Langen - Schwalbach .
Laubach .
Laubenheim .
Laurenburg .
Leipzig .
Limburg .
Lorsch .
Loschwitz .
Ludwigshafen .
Ludwigshafen - HemsLuf .
Luxemburg .
Magdeburg .
Mainz .
Mannheim .
Marburg .
Marienberg .
Marne .
Meiningen .
Memmingen .
Meran .
Metz .
Michelbach .
Mittelheim .
Montabaur .
Mülhausen .
München .
Murowana - Goslin .
Nassau .
Nastätten .
Neidenburg .
Neumarkt ( Schlesien ) .
Neustadt a . d . H .

Empfehle frisch eingetroffe « :
ff . Gothaer Cervelatwurst ,
ächte Fraukfurter Würstchen ,
Erbsenwurst vou Knorr , sowie fämmtliche Suppe « ,

tafeln und - Einlagen ,
f . Erbswurst mit Schweinsohren ,
Kieler Bücklinge und Sprotten ,
neue große Rollmöpse und Sardinen ,

„ Holl . Vollhäringe ä 6 , IO und 12 Pf .
neues hochfeines Sauerkraut ,
neue ital . Pflaumen , gauz große ,

„ Brünetten und Sultanine « ,
Mandeln ,

« euer Kaffee in grosser Auswahl zu den billigste, !
Preisen bei seiner Qualität . 20363

Meli . Eifert , RcnMc 24 .

ötairtic fiit guten Sitz . 31 « He Bcdicnmig .

NI . ICisösreL
Adelhaidstratz - 39 , 1 St .

Cronberg .
Darmstadt .
Delitzsch .
Dessau .
Devant - les -Ponts .
Diedenhofen .
Dierdorf .
Diez .
Dillenburg .
Dorchheim .
Dotzheim .
Dresden .
Dülken .
Düsseldorf .

iDuisburg .
IEhrenbreitstein .
'Eichenberg .
Eisenach .
Eisleben .
Elberfeld .

[Eltville .
Emmerich .
Ems

*
.

Endenich .
Eppstein .

.Erbach a . Rh .
r.Erbenheim .
Essen a . d . Ruhr .

;Flörshcim a . M .
[Frankfurt a . M .
Frankfurt a . M . - Bornh .
iFränkfurta .M .- Sachsenh .
Freiburg ( Baden ) .
'Freiburg ( Schlesien ) .
Freiburg ( Schweiz ) .
Freilingen .
Frickhofen .
Friedrichsdorf .
Friedrichsroda .
Fulda .
sQ$ u - AIgesheim .
Geestemünde .
Gylenkirchen .
Geisenheim .
Gora .
Gladenbach .
St . Goar .
St . Goarshausen .

Gin schwarzes Portemonnaie ,
enthnltcud eine Kurhcius - und zwei Thcater - Abonnemeistsfartcu , auf beit
Namen des Inhabers lautend , sowie Geld , ist gestern zwischen 5 u . 6 Uhr
Wends in der Wilhelmstraße verloren wordeu . Gegen gute Belohurmg

I abzugeben Adolphstcaße 4 , 1 .

Bekanntnmchnng .
Der Gärtner Christian Diehl von hier beabsichtigt , auf dem von

Christian Kalkbrenner hier gepachteten Grundstück , Stockb . No . 3611 ,
Laaerb . No . 4333 , int Diftrict Hasengarten , 2r Gewann ( neben Bonheim
und Morgenthan einer - und der Evangelischen Kirchen - Gemeinde ander¬
seits ) zum Zwecke des Gärtnereibetriebes ein Gärtner -Wohnhaus , bestehend
aus einem Erd - und Obergeschoß , zn errichten und hat deshalb die Er -
theilung über Anfiedelungs -Genehimguug ( § 1 des Ges . betr . die Gründung
neuer Ansiedelungen in der Provi .z Hessen -Naffau vom 11 . Juni 1890 ,
Ges .- S . S . 173 ) beantragt . Dieser Antrag wird gemäß § 4 des genannten
Gesetzes mit dem Bemerken bekannt gemacht , datz gegen den Antrag von
den Eigenthümern , Rutznugs - Gebrauchsberechtiaten nnd Pächtern der be¬
nachbarten Grundstücke innerhalb einer Präclusivfrist von zwei Wochen
bei der Königlichen Polizei - Dircction hier Einspruch erhoben werden kann ,
wenn der Einspruch sich durch Thatsaehen begründen läßt , welche die An¬
nahme rechtfertigen , daß die Ansiedelung das Gemeinde - Interesse oder den
Schutz der Nutzungen benachbarter Grundstücke aus dem Feld - oder
Gartenbau , aus der Forstwirthschaft , der Jagd oder der Fischerei gefährden .
Wiesbaden , 19 . October 1891 . Der Oberbürgermeister . I . V . : Heß . *

Neustadt ( Holstein ) .
Neuwied .
Niedernhausen .
Niederrad .
Niederschönhausen .
Niederselters .
Niederwalluf .
Nossen .
Nowawcs .
Nowawes - Neuendorf .
Nürnberg .
Neustadt a . Aisch .
Oberbrechen .
Oberlahnstein .
Oberrad .
Oberschäffolsheim .
Oberursel .
Oels ( Schlesien ) ,
Oestrich .
Offenbach a . M .
Partenkirchen .
Pforzheim .
Posen .
Pyritz .
Quedlinburg .
Rathenow .
Ratibor .
Regenwalde .
Remagen .
Rengsdorf .
Rheydt .
Rinteln .
Röllbach .
Rottweil .
Büdesheim a . Rh .
Saarbrücken .
Saarburg .
SaargemündL
Saarlouis .
Sadtlauringen .
Salzwedel .
Schierstein .
Schiltigheim .
Schlangenbad .
Schlüchtern .
Schöneberg bei Berlin .
Schriesheim .
Schupbach .
Seeheim .
Simmern .
Sobernheim .
Soden .
Solingen .
Sonnenberg .
Sprcmberg ( Lausitz ) .
Strassburg ( Elsass ) .
Stromberg ( Hunsrück ) .
Stuttgart .
Sundwig .
Verdingen .
Unruh stadt .
Usingen .
Wallerstädten .
Wallmerod .
Waltershausen .
Wehen .
Weinheim .
Wernigerode .
Wesel .
Wickrath .
Wien .
Winket
Wirges bei Siershahn .
Wittenberg .■Wölfersheim .
Wolxheim .
Worms .
Würzburg .
Zerbst .

Hadamar .
Hahn .
Hahnstätten .
Hall ( Württemberg ) .
Halle a . d . Saale .
Hamburg .
Hammelbach .
Hanau .
Hannover .
Harburg .
Hattenheim .
Heidelberg .
Heilbronn .
Helmarshausen .
Herborn .
Herschbach .
Hersfeld .
Hildburghausen .
Hirschberg ( Schlesien/ .
Hochheim a . M .
Höchst a . M .
Homburg v . d . H .
Hoppstädten .

in bekannter vorzüglicher Weise sehr preiswürdig anfertigen lassen . Die Stoffe werden zu

Ausverkaufs - Preisen berechnet .

ISesiedict Straws
, Webergasse 21 .

Lieferung .
Für die Korrigenden - Anstalt Hadamar soll die Lieferung uach -

bezeichneter , für die Zeit vom 1 . Dezember d . I . bis Ende November 1892
erforderlicher Wirthschaftsbednrsnisse vergeben werden , und zwar :

1 ) 25,000 Kg . Kartoffeln , 2 ) 320 Kg .
'

Kaffee , 3 ) 1400 Kg . Reis ,
4 ) 2600 Kg . Erbsen , 5 ) 1800 Kg . Linsen , 6 ) 1400 Kg . weiße Bohnen ,
7 ) 1500 Kg . Roggeumehl , 8 ) 1500 Kgl . Gerstenmehl , 9 ) 100 Kg .
Weizenmehl , 10 ) 600 Kg . Hafergrütze,

'
11 ) 600 Kg . Gerstengrütze ,

12 ) 700 Kg . grobe Graupen , 13 ) 50 Kg . feine Graupen , 14 ) 1300 Kg .
Salz , 15 ) 20 L . Essigessenz , 16 ) cn . 400 Kg . Speck , 17 ) ca . 2500 Kg .
Petroleum , 18 ) 250 Kg . Schmierseife , 19 ) 300 Kg . Kernseife ,
20 ) 100 Kg . Soda , 21 ) ca . 9000 Kg . Roggcnftroh .

Von diesen Bedürfnissen sind :
die unter 1 — 6 alsoald nnd auf einmal ,

„ „ 7 — 14 immer für 2 — 4 Monate ,
„ „ 21 am 1 . Dezember , 1 . April und 1 . August - mit je

einem Drittel uud
die übrigen je nach Bedarf

anzuliefern .
Lieferungslnstige wollen ihre Angebote unter Beffügnng von Proben

von den unter 2 — 13 und 18 — 20 aufgefnhrteu Gegenständen verschlossen
nnd mit der Aufschrift :

„ Lieferung von WirrhschaftSbednrsuiffeir "
hrs 30 . Octoper d . I . , Borm . 10 Uhr , an die Anstalt portofrei ein -
sendeu .

Die Liefmingsbcdiuguiigeu können auf dem Anstaltsbüreau eingesehen
oder gegen Einsendung des Portos kosteufrci bezogen werden .

Hadamar , den 19 . October 1891 .
'

406
Korrigenden - Anstalt .

Aachen .
Ahlen (Westfalen ) .
Altona .
Alzey .
Altenkirchen ( W esterw .) .
Auerbach ( Vogtland ) .
Augsburg .
Baden - Baden .
Baienfurt
Barmen .
Basel .
Bendorf .
■Berlin .
Bernburg .
»Biebrich .
Biedenkopf .
Bielefeld .

LBierstadt .
Dingen .
■Bischweiler .
Blankenese .
Bleidenstadt .
Bochum .
Bockenheim .
Bodenheim .

Bonn .
■Boppard .
Braunschweig .
Bremen .
,Breslau .
Burgstädt

Bamberg ,
i CasseL
Felle .
■Chemnitz .
;Cleve .
, Coburg ,
tpöln a . Rh .
pöln - Nippes .
Coblenz .

Bekanntmachung .

Morgen Donnerstag , den 22 . c . , Vormittags
9Vü Uhr anfangend , versteigern wir zufolge Auftrags die

'
zu

dem Nachlasse des Herrn Rentner W . Horräiiaim gehörigen
Gegenstände im

Römer - Sarü > Dotzheimerstraße 15
,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung , als :
1 hold . Uhr mit Kette , 3 Anzüge , 3 Ueberzirher , Unter¬
hosen nnd Jacken , Hose » , Westen , .Seruocn , 1 Revolver ,
1 Necessaire , Bücher , 1 r . Tisch , Glas - nnd Cigarren -
kastcn , Büchergestell , 650 Cigarren ;

ferner wegen Wegzug einer hiesigen Herrschaft :
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